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Holen und die hohſhewiſtſhe Hefoht. 
Nech des Niederlagen Koltſchaks und 

Denikins ſell die SEnſente, wie aus den letzten 
Drahtmeldargen zu erſehen war, ale kritgeriſchen 
Pläne gegen Sowjetrußland fallen gelaſſen ha 
ben und bereit ſein, mit der Regierung Lenmns 
Aber die Friedenbedingun handeln. gungen zu ver 

Dieſe Nachticht bat. auch in den Reihen 
unſerer, Poſinker Biſtürzung hecrrorgeufen 
Es wird argenommen, daß die Volech? vi⸗ 
ken im Frühjahr einen Angriffauf bolben 
unte nehmen werden, denn Teotzki ſaute türzlich: 
„Das ganze zohlenmäßige Ueberew'cht unſere: 
Armeen wird ſich jet tindig uund oll is gegen 
Polen richten.“ DTie Heere Lenins und Teotztis, 
die man zur:eit auf über 2 Mill onen ſchätt. 
wirdin roꝝn ruſsſchen O figieren der clten Neme 
geſührt und es beruſcht in ibnen die ſpeſiſte 
Die ziplin Dieſe Aumee bildet ſür daz nmuent. 
ftondene Poſen eine nicht zu unter— 
ſchätzen de Gefahr. *8 entiſtht nun die 
Frage, warn tieſer Ancriff efoſgen wird. Im 
allaemeiven ift wan der Anſich‘, daß er vor 
April richt zuhande kommen wies, da d'e Ma 

kauer Machthaber ihre Truppen erſt aus den ent 
ferrteſten Teſlen des Reihe⸗s, wo ſi: jett ibre 

Gegvner Koltſchak und Denikin beſiegten, zurück— 
tcansportieren wüſſen. 

Ueber die rernichtende N'iderlage und den Zu⸗ 
fammerbruch diefer beiden Generäle find ver!chie⸗ 
dene Melornoen virbreiſet wearden. Jrtr ſſant 
ift die Arſicht der polniſchen Melilärzeit'ch. ft 
„Zolnier Poſſti,“ die wir unſeren Leſern vicht 
vorerthalten woJen. Das Blatt ſchreibtenma. 
inn den heutiſen Qriezyen werden vom qaanen 
8 —8 a⸗fordert Dos aanze Vo'k ſtellt ich 

rdie Waffen und aukerdem muß die mo 
erve Armee im heutigen Käiege darch ein aroßes 

Ideal dez dem zanzen Volke voroslench'et, be 
geiſteyt werdep. Welches Ideal hielt nun der 
Inſſiſch⸗ He rühr«r Denikin ſeirer Armee vor 
Arger? Man konn cohne weiſeres an'worfen 
deine. Dem kin Kielt ſich an die allen zatiſchen 
Von bilder des willtäciſchen LRebhenzs mos zur 
Fo ge hate, daß die alten Zufſände einriſſen und 
die alten Fokſer begongen nrden. U berall. wo 
hin das Seni'in'che Heer fam urd wa es in din 
beſetzten Gebieten ſeine Verwoltung einſührte 
dort Yubote die alte zariſtſche Lapur kawirſſchaft, 

ESvp'itzböberei und Mißhräuche zuück Dotanz er⸗ 
wuchſen erdere Skden Deérikins Heere ver 
fionden das n ur ieliche Siaral der Selbſtändia 

kr.it, ſowie das brüderliche JZaſawmenleben 
mitdenkleipnen Maikern richt. Urd ols 
im Kompfe wit den Bolſchen iken Derkus Feß 
flrouchelte, beganven pätztich auf der rieñden 
Strecke von den karkakſch⸗ n Beraen bis vrim 
Poltowoichen Gekiet Nuſſſände ratioraler Netur 
qudzebrechen Man kimn ſager, daß urter den 
Füfen der Der kuſchen Heere der Boden buch 

flaͤblich zu brenven begann. 
Dies machte Amh arch beim Aufſqu der De 

nilinſchen Heere bemertbor, die ſid zu zerftrenon 
bedonven. den Sehorſam verw jaerten rnd in 

ihre Heiwatgebiete flaſpeeſen „So flüchteten J B 
die Kubarer und farkaſiben Loſaken, indem ſie 
untenweas einige Reaimenter Denkins vollftän 
dig ſchlneen und nieder netzelen ll 

Weiter ſchreibt gerarntes Blatt: „Dieſem Bilde 
muß arch die deutiche Irtride inetahe t werden, di 
ſich im Verſarie der Känpfe Terifin? mit den Rol 
ſchewiken herou ſt lle. Die Deuſſchen, einceder! 
iprer uralen Trad tion, trusen den Man'«⸗l erſ 
reiden Schuſſery, und jeaß'n ſcanſaren anf zwei 
Seuhley. Siee hatten ihre Ag⸗enien bei Denikin 
und gleſchzeiltig anch in der bolſchewiftſchen er⸗ 
mee Ea verſteht ſich, doß dieſ Raenfen im a⸗ 
gesſeitigen Einoderftändris a: berſeten. Es am ſo 
weit, daß die Derſſchen von Deniken großke 80* 
geſſöndreſſe ferderren, wit den volſchewiſtiſe en 
Heerer droberd. Schlieflich legte Deniken ſo er 
fen Obe beſetl wieder urd eret ien an einen 
Seutichen, äein General Wrangel ab. 

Arer es war vereite zu ſpät. Ninifieg 
Armee hielt der belſchewiit ſchen Druck rih 
ouðs, obwahl die Bepchexiken uu Beoinn des 
Kampfes vwar über 200000 Mann verkfbaten 
wahrend Texrien ihnen 4900000 Marn genen⸗ 
UÜberft ⸗ Len konnte. Deritin wurde enſſchei ⸗ev„d 
geichlac en und er verlor unermeklich gr ße Vor⸗ 
rue an Weafſſen, Munition und Train, ſo caß 
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er ſich nicht einmal am Dniepr halten konnte, 
woſer ſich vorzuͤnich hätte verteidigen lönnen 
Die Duleptlinie wurde daher auch mit Leichtig⸗ 
keir von den Bolſchewiken durchbrochen.“ 

Der alte Tiger Clemeneeau ſaste vor 
kurzem: ZSowietrußland moß mit einem Stachel 
dichtaun umgebenund Polen zu ſeinem Wächter 
eftellt werden“ Wird nun Polen dieſen 
Wächterdienſt übernehmen? Wird ruſer Volt 
bereit ein. im Dienſfie der Entente den Kriez 
wweiterz jüüyren ? Wenn es das wollte, dani⸗ 
ntich inet ſich das Schickſal Enxopas in dietem 
Frühjahr in einem gigamiſchen Kampfe zwiſchen 
Boden und Sowijetrußland 

Werd aboer unſer ſchwerſeprſites Land dieſer 
Lawine wderfte jen 182anen? Ernitlich darüber 
nachedacht haben nur weniꝛe, und diejen:gen. 
die im Seim zu cinem Frieden, wit der Rä'e⸗ 
epablik ra en, gehöten der Minderheitan 
Etft in dr letien Vieréia ſikung hat dee 
F en weiteſten Kreiſen dir polniſchen Landbe— 
31erung khetannte uns geſchatzte Abaeord rete 
Patrer Okun fürchtunien Jezen der Getehr. 
e Polen von den Mo?kovitern droht. ausge⸗ 
ſprochen Piarrer Olun äußerte ſich wie ſolat: 
Eo in fraclich ob wir dem Anproall der Ruſſen 
brerden fiandhälten lönnen. Gott gebe is, daß 
wir die Woren abfzuhalten vermögen!“ 

Wunn aker nun Pil'in der Entente den 
Waffend'erſt verweigert, ſo lönnen die Koalitionz 
wächte der Sawjetr publid wohl nochh ſo mancho 
anaucenehme Ueberraichung bereiten aber ernſt⸗ 
haft einen Krieg mit munßiard zu fübren, danm 
dieſen ſich buta kezre Mö ifeit Wer döfen 
icht ſrraeff aa. daß nur 20 Mibllionen Polen 
umitlen 70 Millonen droßruſſen, 30 Millionep 
Utrainern und 65 Millionen Deutſchen ihren 
Wobnſitß haben. Zue ſchen Volen und ſeinen 
Nachbarftaot n ſind ſo mwanche ernſfte Fraſen 31 
reein. Das deutiche Volt wird den Ver luft 
Dapzigs, die Aberenrnung der zilichen Ge⸗ 
ccle om Matterlande und die Schaffung des 
polniſchen Korrinord“ nicht ſo leicht berſchmerzen 
eiſiert Polen auch noch we ß und ltin 
uß ee Gebiet ſo wird es ſich auch die Auſſen 
daurerny zu Fenden mahen 

Zu der Ukraine iſt das Nerbältris auch 
noch ſihr unklar. Wohl hat. wie die wlätter 
eſdeter, der früheſe Hetm:en Vetlhure kürzlich 
Verbandinnzen mit den Warſchauer Lreiſen e⸗ 
führt, aber wiffen wir denn. ab er auch wirklich 
d'e erforderlich n Pollmoachten einet Vol? 
beſiktte Jeder alls möſſen zr ſtſetl. n. daeß 
zwiſſchen den Volen nad den n vinen Oſt⸗ 
aalizien immer noch als Soreuchiſki daſt'ht. 
ene iit der Streit un Teſchen, Ar 30 und 

ſhen Polen und, Techechen doch nicht 
beigeleat vnd dieſer neiqt ſich uungunſten Poſens, 
da unſere Politiker es picht verflſanden baben, 
rie Zu ei dotrichtrig in die Haad zu nebmer. 

Es ift wahr, die Enftente unterſtützt beut⸗ 
Polen in moncher Hirſicht. was kayn ader in 
higen Jatahnten mit Von ae ſch hen, wenn 
ihem alle feine nachten. großen Nachdarn feind 
uch gegenbberſtehen? 

Die vächſten Monate werden ükor Deieg und 
Feieden im Duen entiche den. Wenn Polen den 
rie heute nicht weiteriatr n will, ſo kann ihn 
die Eccenſe allen vich ſortſetzen Weigent ſich 
Pol⸗n, das Blut iver Söhne weiter zu ver 
gießen und den Geindarmendierſt am Sſahel⸗ 
drahtzaun Sowitruß ands an ubervehmen. ſoj 
ibtees der Welt den Frieden wie der. Ent—⸗ 
ſGlteßtes ſich aber der Kampf fo t eer. Dgrn 
wird ſich auf den weiten woißrus chen Gifilden 
om Pripiet bis zum Dni ſtr und auf den vol 
minen Schlach feldern das Schck'a! Earobes 
und mit ibn volleicht auch das Poſen8 ent⸗ 

ſch ideu. Hoffen wir, daß es zugunſten unſerer 

Hemat aufallt! 
Res hat vun Po'es in anbetraut dieter 

drohen den Gefahr zu tu⸗? Vor allem müßter 
i deveriſchlgender wolſche 
tene wenn ſolde üͤb Abarpt aes acht worden 
avraſt verden. Es wäre urklug, einer 
arrea auf anderer VNerlanaen vund 
Befeol zu fhren, weyr ein vberrüni 
rger und verreilhafter Frreden zu 

ifi. erreichen in O Friefe, 
Sejmabtzeorrneter. 
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Koltichat in Gefangenſchaft. 
Maris, 30 Jennar. (Pat.)9 

Nach dem Rückzug Kol—:ſchaks zerfiel ſeine 
Armee. Admiral Koliſchak wurde dem proviſo⸗ 
riſchen Gericht in Irkutek überliefert. Die eng 
liſche Preſſe macht den General Janin, den 
Chef der franzöſiſchen Miſſton in Sibirien, dafür 
verantworilich, dem Koſiſchak den Oberbefehl über 
die Truppen übergeben hatte, zu denen auch 
iſchecheſowaliſhhe Abteiſungen gehörtin. » Die 
gimze Frage iſt noh nicht gek ärt, doch kann auf 
Grund deſſen, was bisher bekannt geworden iſt, 
n'cht behauptet werden, daß General Janin frei— 
willig in die Auslieferuag Koltſchaks 
eingewilllot hat. Der Grund mag vielleicht in 
der Disziplinloſig'eit der ſchech ſhen Abteilurgen 
gel gen haben, die zu allen Ex ra⸗aganzen faͤhig 
ſind. Die grenwär'igen Vertreter der Entente 
in Sibirien, insb ſandere Herr Mauras in Char—⸗ 
bin, haben bei der prov ſoriſchen Regitrung in 
Irkutst Schritt? zur Vefreiung Kol.ſchaks unter⸗ 
nomnen. 

Norddeich, 30. Januar. (Pat.) 
Die „Times“ meldet aus Charbin, daß der 

Chef der franzöüſchen Melitärm ſſoon, General 
Janin, ſich mi der Auslieferung Kolt— 
ſchaks an die Bolſchewiken einver— 
ſtanden erklärt hit. 

Die frarzösſche Preſſe bezeichnet die'e Rach 
richt als unwahſ heinlich. Millerand habe Jarin 
telegropheſch um Aufklärungen geberten. 

Judenitſch verhaftet. 
Norddeich, 30. Januar. (Pat) 

Der Vertreter Eulands in Serlin teilt mit: 
In der Nacht zum 252. Januar werde iun Neva! 
auf Veranlefſung der eſunſchen Realerung Gene⸗ 
ral Judenitich verheſtet. da er die Abſicht hatte. 
mit den für die Auzrüktang ſeiner Armee be— 
ſtimmten vwelderx die Fiuncht zu erureite. Der 
Adjutant des Geuerais zog dabei ſeinen Revol⸗ 
ver, warde aber überwäitigt. 

Zapan zieht ſeine Truppen aus 
Sibirien aurück. 

Deutſb⸗Krone, 830. Januar. (Pat.) 
In Amſter?am iſt die Meltung aus Tokio 

e'ncetreffen, daß der japaniſſhe Miniſterpäſident 
bei Feöffnung des Parlamenis folarndes aeäußert 
faber ſill: Irdan ziebt ſeine Trurpen aus, 
Sibirien zurück ſobald die byſchewiſtiſchr Geabe 
ceſhwunden ſein wird. Jaoan werde keirerſet 
Feftungen in den Sürkolonien des Stillen Ozeans 
rrichten. 

Das eſtuiſch · bolſchewiſtiſche 
Abtkommen. 

Maris, 30. Jonuar. 
Der, Ma'in“ veröffentlicht den Text des 

eflniſch bolichewiſteſchen Abkemmens, worach die 
Grenzieftunaen auf beiden Seſten göſchlo»ft wer ; 
den. Es wird der Bau einer Erſenyabn van 
Revel nich Mozeim geplant. wobei Eit and. 
falls es nicht im tande ſein ſollte, die Bahn auf 
ieinem Terrztoium ſelbſt zu erbanen, die Kon 
zeſion Ausländern hertragen darf. Auf erdem 
» tt Etland das Recht der Ausbeutung 2700 000 Nere Wald * Ruj —* ung von 

Wer heirſcht in der Ukraine? 
Warſchau, 30. Januar 

Au? Lembera ift das zweite Mitel ed des 
ntrawiichen D'reftorinus, Prof Schwer, bier eingetrff n. Das dritte Mitglied, Maka 
renko, befindet fich ir Weni Die ukra niſch 
Necierung hat einen Funtipruch an alle Stéatn 
gerichtet, ia dem ſie dieſe zar Anertennung der 
ein zigen rech mäßigen ulrainiſchen Raalerung, die 
sch auf dem Gbiet der Ukrame befinder, auf 
jo dert. Ar der Spitze dieſer Regiexung ſtebt 
Minifternräfitent Mazeppa und der Ober⸗- 

Ma ſchall Foch. der 

beſehls haber Pawlenko. J 
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Frankreich und Belgien. 
Lyon, 30. Imuar. (Pat.) 

Der letzten Reiſe des Präſidenten Poinears 
nach Belgien wird ſo vohl in franzöſſſchen als 
auch belgiſchen politiſchen Kreiſen große Bedeu⸗ 
lung beigemeſſen. Der Umttand— daß an den 
veratungen Poincauss mit Könia Albert der 
framsſiſche Minifterpräſident, der Außenminifter, 

belgiiche Minifterprä ident 
Delacro'x und der beleiſ ve Außenminiſter Paul 
Hijmane teilnc hmen, wird beſonders kerrorgehoben. 
Tie Zauſammenk mft bezweckt aller Wernnſ veinlich⸗ 
keit nach einen eengeren wirtſchaft⸗ 
lichenund militäriſchen Zuſammen— 
ſchlunß Fratk eichs und Bilziens. Der Mei⸗ 
nungscustauſch über die beide Sttaten intereſſie⸗ 
rinden Froden war in freundſchetlichem Tone 
ehalten, Das Ergebnis der Vechandluagen 
iſt ein beide Seiten befriedigendes. 

Die unbefriedigende Antwort 
Jugoſlawiens. 
Vruſfſel, 30 Januar. (Pat) 

Nachrichten aus Paꝛis zufolze, iſt die Ant⸗ 
worn Juzoſlawiers auf das Ulu notum der 
Fulente unbefri⸗edigend, da aus ihr nicht hervor⸗ 
deht, ob Ingoſlſowien deſiatio chnimnt oder 
ablcint. Die Ratrretie üt ſo gebcteten, als 
ob Jusoſſawien das Ulreatum als freund⸗ 
ſchaſuichen Vorignlag ſenens der Entente be⸗ 
trachte Jü ween winl Gegenvorſchläge 
mach: n. Geblirieci ertlärt es ſich mit dem In⸗ 
rueien dis Londonir Vertrages vicht ein⸗ 
vte ſionaen. 

Unruhen in Spanken. 
Wien, 30. Janrar. 

Aus Rar 
nlen ſiad ernſte Unruhen ausgebrochen. 
An Madrihn taurde ein Anſchlag auf— 
Tönig Atfons verübt. Als der Körig 
durch die Straßen zitt, warf ein Arbeiter 
dem Pferd eine Eiſenſtange uvter die 
Fühe, ſodaß es iñßrzte Der König hat 
aur undedeutende Vertetzungen davonge⸗ 
uagen. 

Sej m. 
(Sihung vom 30. Jannar.) 

Beginn: 4 Uhr 40 Min. Nach Verabſchle 
dung ein'ger Jatervellationen ſchreitet die Kam⸗— 
mer zur Debarte über das Giſetz in Sechen der 
gerantwortiichteit der Zivilbe, 
amten Der Beiich eritalter Adt Meeekowſli 
ſbrinat im NRemen der Kommiſ ions mekrhent 
Aeiderungkanträre zu den Art. 1und 2 en, 
u zw. ſolle dentlich geſagat werden, daß die Tedes⸗ 
ſtraſe durch E ich' ßin vollzo zen wird. Redner 
iſt gegen alle anderen eia zebrach en Antrĩ je uad⸗ 
at de Reſoluuon des Abg J. Dem⸗ſki einoer 
flanden, die die Kegierung arffo dert, daß ad ni⸗ 
nimative Gnichtsweſen zu regeln. , 

Abg. Wl Dembiſki erklärt, daß derienige, 
der die Befiecheniaiht. eh ⸗nſo beſtenft werden 
maſſe, wie derjenize, der ſie emo änat. 

Hierauf wird die Deba te geſoloſſen und die 
Kammer ſchreuet zur Abft:mwmung. Der Antrag 
der Minderheit, die Oöh der veruntreuten Simme 
au ma ndeſtens 2000 M. fjeſt uſezen wird abge 
hnte Der Komm fñimsanirag, daßz das U teit 
durch Erſchieß n vollzo zen werde. wird angen m 
men“ Sdließlich wirn das anze Geietzinu 
dritter Laſeng en ploc angenommen 

Den 5. Punkt der Tae ocd ung b loen die 
Anogeledenheit des Antrauns ver Rgeru«g in Sy 
chen der Auihebun? des Ge'eses 1067 Jal 
ſuls äber den zsanemeiſſen Austau 
der Bold ünd Silbermüänizen fowi 
o3 Gols und Selbe in unbearbei eiem Zu tand 

Nath den Aus üſrungen des Relerenten, X 
Dfieeli. wud das Geſetz in zwri er und drtte 
Lerunag anderom nen J Den lehten Paunkt der Taaet ordnurg bilve 
das Gei⸗tze pe jekt v4ber die Auſheuno des Seimn 
und vardesauaich ⸗ſſ 2 im früheren Giliae De 
neferent, Abr Kiernik erklaͤrt die —XRLXX 
kein der Exivenz zweier verſchiedene Behöͤrde 
auf dem Geriete des früberen Sel zien⸗ ſo v 
da Lrojekt ↄer Vejaſſan« gfommii i⸗ ein Lig 

datiousorgzan in Genallt eine⸗ Si lſiverwa tuag 
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körvers einzuſühren. Nas 
Slteu⸗e rkompetenz dieſeßs Selbſtverwalt ingsaus 
ſchuſſes eft, die einen zeitr iligen Charakler 
haben ſobl. Der Referent ſchließt mit Worten 
der Anerkennung für die blsherige Arbeit des 
— gallziſchen Sejms,. Die Kammer nimmt 
das Geſehß in zweiter und drilter Leſang ein⸗ 
ſimmig an. 

Nachſte Sitzung: Mittwoch, den 4 Februar. 

cokales. 

Sodz, den 1. Febrnat i920 
Für das Alter! 

Zu den heutigen Veranſtaltungen ſür das 
Grelſenheim. 

Die tollen Sturme gellen daß Lied Verganglichkeit: ſ 
Menſch, laß dein Haus beſtellen, es hat gar 

leiſen, ſchnellen 
Puls ſchlag auch deine Zeit 

Schon morgen brumm den Rücken, ſchon morgen 
bleich das Haar, 

Muß fich zum Bitten büclen, wem Taten nicht 
— mehr glücken, 

So ſtark und flolz er war 

VBebt Zuflucht der Matrne Reicht einen Stab 
dem Grels! 

Sie tratgen eine Krene weltweitem Weg zum 
Lohne, 

Von der doch keiner weiß. 

Alwerden helßt vexrarmen an Liebe und an Kraft, 
Heißt ſuchen nach dem warmen Flecklein, wo uns 

Erbarmen 
Ein Reſtchen Freude ſchafft. 

Merkt auf, ihr hochgernuten Ritter der Gegenwart, 
Anch eures Tages Sluten, ſie bluten und verbluten, 
Woann ihr gen Abend fahrt. 

So ehrt den Zug der Allen. Die Grablür ſucht 
ihr Schritt. 

Die Zeit wird Heerſchaun halten, ein Sommer 
wird exlalten, 

Danm zieht ihr ſelher mit. 
Fruſt Zahn. 

—E———— — 

Sine barokratiſche Entſcheibung. 
In einer im Auguſt ſlattgefundenen Stadt⸗ 

vero dnetenverſammlung wurde der Beſchluß ge— 
ſaßt, die KKlaſſige höhere deutſche Bur⸗ 

ſchalde in eine 8klafſige Handelsſchule um gerf 
duwandeln. Dieſer Beſchluß der Stadtderordne⸗ 
oſannmlung häue michts auffälliges an ſich, E 
Deun micht ein Altentat auf die deutſche 
Sprache ausgeführt worden wäre, denn es 
wurde Reichzeng beſchleſſen, anſtelle der deut⸗ 
ſchen die poluiſche Ualerrichts prache einzuführen. 
Vo her wollte man vur Paralleltlaſſen mit pol⸗ 
niſcher Unterrichts ſprache einführen) Infelze die 
ſes Beſchluſſes wurde der deulſchen Bevölterung 
die le Schule mit deutſcher Unterrzichtsſproch⸗ 
genommen, die den Charolter einer Mitelſchule 
ſrug und der minderbemtlelten Bexöllerung zu⸗ 
vänglich war. Und dieſer Gewaltakt wurde von 
aner ſozialiftiſchen Stadlverordnetenperſammn lung 
gerublt, lroß de⸗ Proteftes der deuſchen Fraltlon 
Der Beſchluß wurde von dem Minſterium des 
Innern und dem der Vollsauftlaruug gutge⸗ 
deißen, weil Im kein geſetzlichtr Grund enlge⸗ 
genftand Nebenbei weiſt das Minifterium darauf 
din daß die Schule aus ſrädtiſchen Mitteln er 
halten wird und daher dem Stabtral das Ver— 
fuͤgungſrecht über die Schule und die Unter 
reich 81prache zuſtehe. 

Die Anwort des Miniſteriums des Innern 
unter Nr. S. M 2147/8, datiert Warſchau, den 
17. Deſember 1919, hat folgenden Wortlaut: 

Inſolge des Berichta des Magiſtrats vom 
2. Ottober l. J. Nr. 5677/19 1 in Angelegen. 
heit der Beſchwerde der Bürger vog Lodz und 
der Stadtverordneten deutſcher Herkunſl über den 
Peſchluß der Stadwerordnelenverſammlung betr. 
GEinfüh ng der polniſchen Unterrich sſprache in 
der Schule in der Kllinſkiſtraße anftelle der deut 
ſchen Sprache tellt das Miniſterlum des Innern 
im GEinverſtaͤndnig mit dem Miniſterium der 

Bollsanſtlarung mit, daß es keinen geſetzlichen 
Srund zur Ungulngkeitserklärunz des beſagten 
Beſchluſſes der Siadtvererdnetenderſa amlung in 
der erwihnten Angeleger heit gibt. Da bs jetzt 
die deut che Schule, als eine von den drei be— 
ſtehenden ausſchließlich ür Kinder deutſcher Bůr⸗ 
ger beftimmt war, muß fie nach Umeſtaltung 
n eine Haudelsſchule angeſtchts der Unzuläng⸗ 
Uchkeit der Schulen ſolchen Typs ſur Kinder 
aller Burger zuzänglich ſein Da ſie vollſtändig 
aus flädtiſchen Muteln erhallen wird, ſo ſteht 
der Stadtvrrordnetenverſam mlang das Beſtim 
mungsrecht in der Unterricht ſprache zu. Der 
Maßiſtrat wird angewieſen, die Ver reter der 
Buͤrger der Stadt deutſcher Herkunſt davon in 
Kenntnis zu ſegen 

Für den Miniſter (gezs) S. Kurzyna. 
Zablt die deutſehe Berölkerung von Lod 

keine Steuern, daß ihr kein Recht zuſtehe? 
Den Miniſterten mußt es doch bekannt ſem, 
daß die Deutſchen verhältnismäßig weit mehr 
Steuern zahlen als die übrige Verölkerung von 
Lodz. Muhm hoben fie ein Recht daxauf, daß 
ihnen dleſe lezte Schule erhalten bleibe. Aber 

Geſetz ſeht auch die aufllärung hat zu Ungunften der deutſchſp echen⸗ 
und auf dieſe ſalo den Bevölkerung eniſchieden wir ein halbes moniſche Gntſcheidung hahen 

Jaht gewartet! 
Joſef Spickermann, 

Sejmabgeordueter. 

Montag in Felertag, Der Miniſterpraͤſtdent 
gibt bekannt daß die Regierung im Ein derſtänd⸗ 
I i ven krchlichen Behörden gegenwärliz 
üͤber die Abſchaffung von 7 irchlichen Frier 
lagen verhandelt. Es Kad dieg: Zer 2. Welh 
nachte tag der Oſtermentag. der Pfingſtmoantag, 
Varia feinigung Verkündigung und Eeburt 
ſowle der St Slanis lans⸗Kag Aber dieſe Sache 
ind noch beſonders im Sejm verhandelt werden. 
Za in bieſer Angelenenheit noch kein eudsultiger 
vachluß gefaht wurde wird der kommende 
.Februar als Feiertag begangen werden. 

* 

Infolge des Feiertages werden dle Bũures 
des Magiflrals Montag geſchlaſſen ſein— 
Fur notleidende Semincriſten. Uns 
wird geſchrieben: Mit großer Freunde darf ich den 
leben Glaubensgenoſſen kund tun, daß abch bel 
mir für votleidende Semingariſten in erfreulicher 
Weiſe Spenden eingelaufen ſind, über die ich 
hier mit inmigem Dank quutieren möchte. Ueber 
eine hochherzige Spende im Betraze von 1000 
Mark habe ch bereits geſchrieben. Vor einigen 
Tagen erſchlen wiederum dasſelbe uangenannt 
volende Geme ndegued and übergat mir noch 
mels lodod Man dve denſelben Zweck. Ich 
glaube im Namen der Lehrerſchaft des Scminar⸗ 
And der Semmariſten zu vandeln, wenn ich 
dieſem hochverehrten Hexrn fur ſein warmes In⸗ 

tgegen; 
n nnigen 

Außerdem ſind bei mir 
mzelauſen: PD. 

. Ronſtanun K. 

tereſſe, daß er uaſeren Semingriſten 
bringt, den defem pfurdene 
Danukausſpréeche Auß 
noch folgende GSpende 

Frau Kadler 20 M. H. 100 Mt 
Waade 20 Mk. Auch ſür dieſe Bpenden 
ich on leben verehrien Glaubens genoſſen auf's 
herzlichfte. — 

Zum Schluß möchte he noch über den Erlös 
von verſchledenen Verauſtallungen zugimſten der 
Semingiriften berichten. Nach dem Siloeſterget 
tes dienſt im ſanl wurden geopfert 
1477 Mark 63 PfAm RNeulahrotage hielt jeh 
in der Ko onie Janow einen Feſtgottesdienft, bei 
welchem ich Spenden für aotleidende Seminariflen 
ein ſammelle. Es kdamen 288 Mark 51 Pf ein. 

er Kirchengeſanz veretin Rent veranſtaltete 
n muſkaunſch deklamatorſchen Abend, deſſen 
3 860 Mark war. 

Allen, die bei dieſen 
Scherflein geopfert haben, a guf's herzlichfte ge⸗ 
alt Im ganzen ſigd bieher bet mir 4181 

Mart 14 Pf. eingekommen Zu erwähnen wäre 
noch daß der Klrchengeſangverein Zoar“ in 
o werter Weiſe ſich entſchloſſen hat, am 
15. Jebruar, abende 6 Uhr, im St Malthãaal 
einen Fammenabend zu vranſtalten, auf welchen 
ich die Gemeinde jhl ſchon im empfehlendem 
Slune aufmerkſam mache Wieſch erfahre, wird 
aAn Sem nar ela beſondere Hilſolemunee für not⸗ 
leldande Seminariften ins Lben gerafen werhen, 
welches die Organſſierang dieſer dilfsacbeit zur 
Auf abe habeu wird Gottes Stgen ruhe auf 
allen de m unſerer, ſchweren Zelt hilfreich ein 
eifen, um nach Maͤgltchtkeit die uns umgebende 
Not zu mdern — 

Paſtor J. Rietrich. 
Kleider uund Schuht ür arme inder. 

Van dan omtes für Kiuder ſchuß in 8odz 
hell us dem amerttaniſchen Geſchenk gegen 
Dodoo Mante cnur zugeſchnitten, nicht genähth, 
Benſoole Schuh verk und Strümpfe ſum Freile 
bon bdee NMact far das Komplett zur Verteilung 
Anter ven armen Kindern der Wohltäizkeitsan⸗ 
ſtalten und jeglicher Aet Schulen. Diee Gegen⸗— 
ande fiad in 4 Größen gehalten und zwar für 
ee bon 83bio 5 6—8, 911 und 12 14 
Fahen Um obige Sachen zu erhalten, müſſen 
Ne Becwaltangen der Wohltäuigkeſtsinſtitutlionen 
und Schulen bis zum 5. Febrnar d. J. eine 
Liſte der wirklich armen Kinder mit Angabe des 
Allers desßs Wohnorteß ſowie decr Seſchäſtigung 
der Ellern einreichen Die Mönſel müſſen auf 
Koſten ber betreſfenden Juſtltatien genägt und 
den Kindern in ertigem Zuſtande gegen eine 
Zahlung von 8 Mark für das Komplett ausge⸗ 
lgne arben. Das Komitee hehält ſich die Kon 
Aole üͤber die Verteilung der Gegenftände vor 
Zur Unterſtütz ang bei der Auffleht Aber die ge⸗ 
Ate Berteilung dieſer Sachen ſiad aus Amerika 
3 graue Gchweſtern, Polinnen, in Lodz einge 
o en an ren Sphhe Fch. Juſeſa Takewſta 
ſehl Die Schweiternn haben fur einige Wochen 
m Graud Hotel Wohnengz genommen. 

Schließung des Alexanderhoſpitals. As- 
fang ebruar wiro das ſtädtiſch Alexander⸗ 
hoſpital geſchlofſen un die Kraulen in andere 
o pal e unte gebracht verden. Im Alexander⸗ 
hoſual wird ſich das ſtädtiſche Ambalatortum 
ſur Geſchlechtetranke befinden 77 

DPasſs 14. Monctige halt rer. Die 
Schulinſpeltion erhielt die eeen deaßz die 
Summe, die für Audzahlung des 140. Mos⸗ 
gehalis an die Lehrerſchaft notig el ihr zue Ver— 
Ang geſtellt worden ſei. Die Auszahlang des 

das Miniſtermen / des Innern wie das der Volks⸗ Veſd wird n der nächſten Wo he ſaltſinden. 

Seyunte *1 Senntag den 1 

ſein 

Spendenſammlur gen ihr 

— ——— 
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Wohlatigkeitsfeſt zu Gunſten ber 
der bewahr anſtalten, Uns wird geſcheieben. 
Der wvangellſche Frauenverein der Sh. Trinitats⸗ 
gemeinde, verbumden mit einem Kreis von Vieb⸗ 
babern ver dramatiſchen Kunſt veraaftaltet am 
Sonntag, den 8. Februar, um 21/, Uhr nachu 
in den renovierten Sälen des ScalaTheaters 
Ane Theatervorſtellung. Außerdem ſind usch 
vile anbere Aeberraſchſugen vorgeſehen. Gegeben 
wird zum erſten Mal in Lodz der urkomiſche 
Schwank in 3 Alten von Mar Wöller Im 
Dalles“. Dieſer Schwonk erlebte ſeine Urauf⸗ 
führung im Jahre 1019 im Leſſing Theater in 
Berun, und gaing dann mit grsßen Erfolg über 
alle deutſche Bühnen. Es iſt zu exwarten, daß 
der Schwank auch in Lodz erfolgreich aufgenom⸗ 
men wird. Nach der Aufführuag Tanz. In den 
Zwiſchenakten und zum Tan ſpielt ein Orcheſter 
unler Leilung des Herrn A. Tonfeld. Für Speiſen 
und Getränke iſt geſorgt. Jedermaun iſt ſomit 
Geleger helt gebolen,durch den Beſuch dieſer 
Branſtaltung ſein Scherſlein zur Linderung der 
RNot der arnen Ander beizutragen. Im übrigen 
wird auf die diesbezügliche Anzeige verwieſen 

Gedenket der armen Seminariſten, 
es ſind ote zukünftigen Erzieher 

unſerer Kinder. 

Im Erangeliſchen Frauenverein der 
Sr Fohanis⸗Gemelnde ſindet am Vonners⸗ 

n *Februar, ein Unterhaltungsnachmittag 
Jalt. Alle Milglieber werden um zahlreſches 
Erſcheinen gebelen. Gäfte ſind herzlich will⸗ 
kommen! 

Sle Lehnbewegung in Lodz. Zwiſchen 
der Apothelergehilfen und ihren Arbeitgebern 
wurde eine Emigung erzielt Ihnen wurde eine 
Gehaltterhöhung von 381/, Proz. ſo wie die Aus⸗ 
hlung eines 13. Monatsgehalts bewilligt. 

In der vorgeftrigen Sizung des Magiſtrats 
wurde beſchloſſen, an das Anna-Marxie Hoſpital 

de Frrenanſtent „Kochans vla“ und das Poz⸗ 
aaſtiſche Hoſpitol ein Darlehen von 120 000 M. 
aus zuzahlen, welches Geld den Ñ dieſer 
Soudler als 13. Mongatsgehalt au 
den ſoll. Auf diefe Weiſe ſoll einem Ausſtand 
derſelben vargebengt werben 

2 

Zwiſchen den Friſeur zehilfen und hreu Ar⸗ 
beitaebern iſt es asher zu kdeiner Einigung ge⸗ 
ſonamen. Die Forderungen lauteten auf Erhöhung 
des Gehalls um 100 Proz. Heute died eine 
Sltzung der beiderſelnigen Vertreter ftatſinden, 
d der die Vechandlungen darüber weltergeführt 
werden ſollen. 

Kleine Rachrichten. Am Vonnerstag rannte 
dle von Widzew kommende Straßenbahn an der 
Ecke der Roticinſtg und der Wyſokaſtraße ein 
Fuhrgeſpann an, wobei das Pferd ſtarke Quet⸗ 
ſchngen erlut, — Geſtohlen wurde: aus der 
Woh ang des Hers; Polaliewie in der Rad⸗ 
Van ſte raße 7 verſchiedene Waren fur 25 000 
Moark; aus dem Lager des Jakob Chemacharef 
in der Franciskanſkaftraße 20 kosmetiſche Atikel 
fuͤr z Ooo ant, uus vder Wohnung des eon 
Anbaſchtin n der Kilinſtiftraße 40 25 Ellen 
Boſton fur 6 000 Rark; aus der Wohnung des 
nol Sapnſti in der Sztolnallratßze 30 verſchle— 
dene Sachen im Werte von 165000 Mark; aus 
ar Woh ung des Moſchek Grunſtein am Allen 
Ringe 13 verſchiedene Sachen ſür 25 000 Martz 
aus der Wohnunz des Joſef Malz in Zabieniec 
verſchiedene Gachen für 130 Mark. — 
Amn gFrellag wurde in 19. Kommiſſariat 
im Hauſe in der Narxyſinſtaſtraße 1 der von 
der Tonaſchower Krelspollſet geſuche Joſef Mi⸗ 
chalowſt verhoaftet, der aus dem Gefängnis in 
Rawo ertſprungen war. — Geftern wurde geſtoblen: 
aus der Behnung von Litmann in der Wechodnia⸗ 
eaße 18 verſchiedene Sachen für 20 000 Mark; 
aus dem Komor von O. Keinath in der Kouſtan⸗ 
iner Straße 30 Manufalturwaren für 30 000 M; 
aus dem Laden des Iſrael Milewſtt in der 
Konftaniner Straße 50 verſchiedene Sachen für 
10 000 M; aus der Wohnung der Sabina Haf⸗ 
ſuſch in der Mlynaſtaftratzẽ 830 verſchiedene 
Sachen m Werte von 8000 M. — Rsbhrend 
der am Freitag ſtattgefundenen Maſſenreviſtonen 
wurden un 4 Kommiſſariat 20, in dem des 2, 
I5 und im 13. Kommiſſariat 27 Perfonen feſt 
zenommen, — Bei einer Keviſien im Lager von 

in der Petrikaner Strate 216 
wurden 8 Arſchinen und 250 Reſter Militärftoff 
gefunden, der nach der Unterſuchunge behörde ge 
ſchafft wurde. * 

Spenden. 
Nus iſt nachftehende Spende zur Weitergabe 

Werrntielt worden, ſur die wir ven Srenderx 
im Namen der Bebachten herzlichſt daulen. 
Fardas Kriegswaiſenhaußz: 458 

die auf der Hechſeitsfeier des Herrn Adolf Kar 
tej wit Irl. Irme Gäbler geſammelt wurden, 
50 Mark von 775 N. Meanlaäßlich des . 
Jahrestages das Ablebens ſeines Bruders auſtelle 
vn Kranzes arf deſſen Grab. Zuſaum m 

ark. 
Far arme Seminarifſten: Nark 60 

geſa nmelt durch Herrn Haf auf der Hochzeitg 
eier des Herrn Adolf Wenzler mit Fecl Elſe 
Freler in onlen Rombien Mit den bistzeri— 
gen 1222 Mark, zuſammen 1282 Mark. 

gezahlt wer⸗ 

einem Maße den egeuwärtigen 

— * 

Der Sau halisplan der 
Staot Todz. 

In den erſten Tazen des Moncris Februce 
ſchreilet die Zodzer Stadtverocdnetenverſanmlung 
zur Bereit ang des ſtädtiſchen Hausbaltäplanes 
ſür daß Wirtſchaftsjatzr 1919,20 Wenn wau 
in Betracht zieht — ſo ſchreibt der Referent für 
Budgetangele aeuheiten und Kontevtle Herr 
Tempelhs, im Lodzer Amteblatt — daß das 
Hau⸗ halsjahr am . April 1919 begennen hat 
aund wn vem 31 März d. J. endet iſt es wohl 
überſlüfftg nachzuweiſen, daß die Beratlang ves 
Hauthaltsplanes inn Februar d. J. gegen Ende 
der Beriehtzeit als normeler, ja ſogar als uage⸗ 
wohnllcher zall hingeftellt werden muß. Um za 
e warum die Siadwerordnetenverſamm⸗ 
ung 

Animt, vas unter normalen Bedingunzen ſchoß 
hor einem Jahre hälte geſchehen ſein müſſen muß 
man die Ucſachen bedenden, die dieſe Sachlage 
ſchufen. 

Unter nermalen Bedingungen werden die 
Hanshaltspläne der Selbſt erwartungsinflitutionen 
87 Nonole vor Schluß des laufenden Wirt⸗ 
ſchaftsjahres auf Grund der wirklichen Ausgaben 
and Einnahmen der letzten 3 Jahre und des 
Voronſchlages fur das laufende Jahr aufgeſtellb 
Selbſtoerſtaͤndlich begieht ſich das nur auf den 
einfachen Haäushaltsplan, wobei die Unter⸗ 
lagen der verfloſſenen Jahre nur zu Informatlons 
zecken dienen können indem ſei die Ocientierung 
bezüglich der in gewiſſer Ausgabe oder Em⸗ 
nahmeetots herr ſchenden Tendenz erleichtern. Wenn 
nun berudſtchtigt wr), daß gew ſſe vorauszu⸗ 
ſehende Umſände die Aenderung einzelner Budget⸗ 
poften ponndten machen vönnen, o kann unter 
Beihehaltung obiger Grundſötze ein nor maler 
Fmwurf des Haushallsplanes mit dem unbedingt 
ndtigen Gleichgewicht aufgeſtellt werden. 

Es muß hinzugefügt werden, daß in den 
Haus halts plam einer bffentlichen Inſtitution, und 

beſonbers in dem einer Stadtwirtſcheft, die Aus 
gaben nicht durch die zu erhoffenden Einnahmen 
beftimmt verden, wie dies gewöhnlich in Privat· 

i hier beſmmen die unbebingt notwendigen 
Rusgaben die Einnahmen Heerbei muß a⸗ 
Gunbſatz gehalten werden, daß die Ausgaben 
des gewöhnlichen Hauthaltsplanes voll und gau 
durch veſſen Einnahmen gedeckt werden müſſen. 

Um im Haushaltsplan ein Gleichgewicht zu 
erreichen, greſſen die Zwangsverbände oft zu den 
Queſlen der außerordentlichen Einnahmen, wie 
flanliche Schentungen oder Unterſtützungen owe 
ufnahme bon Anleihen, im ſchlimmflen Falle 
an Verkauf eines Teiles des Gemeinderer 
mogens. In Friedenszeiten und in einem Lande 

dem eme feit laugem eingeführte und gut 
undierte orlliche Selbſtverwallung beſteht, können 
obige Grundſaͤtze wat Leichligteit ange wandt 
Perden. Wenn wir aber bedenken, mit welchen 
Vedingungen die Lädtiſche Wirtſchaft hei uns im 
Jande za kampfen hat, ſs muſſen wir belennen, 
daß ſie ſich in einer außergewöͤhnlichen Lage be 
Anden auf die die allen Syſteme und Meſhoden 
ae Anwendang inden können; es liegt da nur 
die ein ge Moglichtelt dor, ich der Ausnahme 
millel zu bedienen, die in keine beſtimmte Form 
zu meſſen ſind. 

Als der gegenwärige Magiſtrat Anfaug Apri 
dIJdie vernalung Abernahm, üdergab r 
der zuructretende Magiſtrat einen ſertigen Su 
wurf des Haushallsptans ſür 191930 Der 
vorherige Magidrat ließ ſich bel Aufſtellung des 
Flats der Berpflegungsabtellusg und des — 
and Broloerleünn tenees von dem Gedanten 
leuen daß die Beendigung des Meltkrieges einen 
Preisflurz der Lebens mitt⸗l herosrrufen wer e⸗ 
ſodaß dieſe Abteilungen geſchloſſen verden nnen · 
Inz viſchen trat aber gerade das Gegentell ein 
die von Tag zu Tag ſoriſchreltende gewaltigt 
Hreis fleigerung macht gerade auf dieſem Gebiete 
ine Lausnele Wirſchaft anmbglich, wodurch da 
Budget der Handelsabteilungen für einen langeren 
Zeitraum außer Beachtung ſtand. Dasſelbe 
rifft auch die Etals der öffentlichen Vohlang 
keit, der vffentlichen Geſundheit und des Ko mitee 
der biligen achen 

Der auf dieſe Weiſe hergeſtellte Entwurf 
Haue haligplanes, der nux auf dem Voranſchlang 
de adgeils von 1018119 beruhte, konnte Magiſtrat be 
friedigen, deſſen Wiriſchafts prog amm ein 

als daß verige war. Dadurch wur 
die !)Ç eines neuen Entwurfs zur 
Amnſtaßlichen Rotwendigkeit. Bor allem mußten & 
debentend erhöhlen Ausgaben fur Gehälter 
Arbeits lohne m die großen Summen 
—— Arbeilen berleſchtigt werden. 

afuh ang des Zwangsſchulanterrichts ze 
beirachtlihe Erhehung der Kredite fur die 5 
di fe des Boitsſchalweſens nach ſich 
erforderle der Geſunsheite zuſtand der Stadt b 
ſo oruge Erwelerung der Tätigkelt der betreffe 
den Lübteilung. Nach Bertekſtchligung 7 
Beburfniſſe erwies ſtez, daß der vom zur 
trelenden Magiſteat vorgeſehene gbrenae 
der Höhe von Lö Millionen Mark bei dem d 
famtondzet von 46 Millionen Mark (ohne 

um 

Mat dei ainem deſamisnge 
hältuiz des Deſtzits zu 
wie 861,o, und 65,el 

Da eine Kändige Cmitierung von 

dar.) 

Obligatlonen nicht zuläſſig ſt, ah ſich die 

erſt ſetzt die Durchſtcht des Budgets oor⸗ 

flunionen üblich iſt, ſondern ganz im Gegen⸗ 

des 

—A 

erwallun 
ſſtaun 

ſahuch 
—V— 

ark ben 
Lre zen 

Ertenung 
ehlbetre 

derabged 
— — 

Der 
kämpfen, 

werd 
manzla 

veuer R 
Adnung 

adtoer 

Zwdiflel 
Ue ein 

etſche 

Ber 
ſten de 
ſere Ge 
verſamn 
val wer 
geben d 
Die dr 

Säle 
Herzen 
Aber et 
Luchten 
ilüs 

8 
wird 9 

rtzücke 
choönt 

—8 
en 

Lod — 

7* 



J Rwallung genöliet, 

gZodzer Freie Pretſe — Sonntag, deu 1. Februar 1920 
8 

es so die Reglerung um Rück 
Aſtatlung der fAr ſie vrrausgabten Selder (haubl⸗ 

cchüch zur Ualer ſtützuvg der Reſerdiſte aira aen 
— Kri⸗geleiſtaug⸗n), die ungeſähr 90 Millionen 
& betragen, zu errrichen. Rach vielen Kon 
Ezen eniſchloß ſich die Regierung nur zur 
teilung einer Seibilfe von 20 Millionen. Bet 

ehlbetreg konnte ſomit auf 24 Millionen Mark 
erabgedrůck werden. 

Es muß bewerkt 

a ungze ähr 1 Mi 
der Lod er 

Die folgende Tabelle 

werden, daß ob ger Febl⸗ 
betrog eine Reihe außeror dentlicher bedentender 
AIusgaben, u. 
Einlöſung Bens uad 
Anleihe von 1916 beſtimmt ſiad, enthält. 

der Elynohmen und 
Ausgaben des Budgeſs vom Jahre 1818119 aud 
des Eatwurfes füc 19109120 beleuchtet grell die 
Unterſchiede in den Ausgaͤben: 

—— O —? —' 

lliones, die zue 
der Rubel 

Iols / 10 10lo / 20 - 
Einncahhen Ausgaben Einaahmen Ausgaben 

Abteilungen: In runden Ziffern In randen Ziffern 
L. Hauptoerwaltuug 3 425 000 4145 0000 88165 000 8080 600 

* ie Armendeputatilon 800 000 5975 000 1035 000 5315 000 
n II Sdrgerkaratoriun — 3400 000 

—— Z. Konntee der billigen Küchen 580 000 46080000 660 000 447 000 
V. irenz und Rechnungsabteilung 81 000 0000 40655 000 67390 000 21585 000 
V. cqulabteilung726 000 5635 000 3200 000 21385 000 

—F Vauabteilung . . 450 000 1750000 36516000 11900 9000 
I. Seſundheitsabteilungen 216 000 76020000 17160000 6086165000 

J La Stadtsereiniguvg 75 o00 275 000 80 000 205 000 
III. Wirtſchaftsabteilung 6165 000 4390 000 1930 000 4925 000 
X. Forſiabteiumo s000 zod dod Boodoo 183 000 
XVEichamt —WR 30 000 16 060 18 000 
3. Bahnur gtamt 11000 302 000 
XxX. Zirilſtandeamt. s doo 25 000 70 600 97 000 XIII. Stariſtiſches Amt 50 000 133 000 223 000 

38 030 000 6030000 790045 000 70646 000 
—35 Magiſtrat mußte mit vielen Hinderniſſen ſiſchen Komponigen Alexander Skrjabin u be⸗ 

ofen, um den Augenblicksforderungen gerecht wundern. Die Direktion ſcheut keine Mühe, um 
eine; ſeis paralyierte die traurige 

——— der Stadt die durchführung vieler 
e eormen und einer Durchgreiſenden Neu⸗ 

e drenes erſchwerte das von der 
—7 — jeden Monat be⸗ 

ieeeeeſnn in der Höhe eines 
— ——— des vorher grhenden Jahres 

FF onat des laufenden Jahres die 
ſchaſt in hohem Maße. 

Der Maskenball „Blecadilly“ zug un⸗ 
en des Greiſenheims wird heute abend un 

18 

— in den Salen des Konzerthauſes 
mela Graſin Faſching und Prinz Karne⸗ 

werden ihren glänzenden Einzug halten, um⸗ 
n voa Schönheit, Lebensluſt und Fröhlichlelt. 

Fle diouyſiſche Ausgelafſenheit, die heute die 
Saͤle des Konzgerthauſes exſüllen wird, ſoll die 
derzen der Feſtteiinehmer erquicken, gleichzeilig 
ber etwas Sonnenſchein in jene Stuben ein 
thten laſſen, für deren Juſaſſen der geſamte 

los der heuligen Veranſtaltung beſtimmt ift. 

Sheater und Konzerte. 
——— Zachodniaſtr. 552. Uns 
—J ** Heute nachmitiog geht das 
—S aftſpiel Kleine Hände! von 
—88 Szene. Das Laſtſpiel hat viel 

chwana Witz Abends findet der erſte 
7 J end der Spielzeit ſtatt. Zar Auffüh⸗ 

uͤnere der urkomiſche Schwank „Die 
Abermun egeen Der Schwank iſt von einer 

Lachen 7 Luſtigkeit. Man kommt gus dem 
auni heraus amufant ſind de Vorgänge 
aung M Beſpräche, treffend die Charakterzeich⸗ 
bez anag gbend geht Alt Heide!⸗ 

w . mit Fe Der. Stenel in der Hauptrolle 
— Alt⸗Heidelberg“ hat fich als Schla⸗ 

———— — ſind von IIAI und von 
— achmittags ab an der Thealexkafſfe 
SDaß heutige Aachmittags heutie onzert. Uns geſchrieben ? Die ——— — Busla 

— im heutigen Nachmitiasslomzert vunter der 
—8 2* Br. Schulz mit. Das Progromm 

te wunderſchöane Symphonie C-moll don 
—* and Axien auß den Obern Die Huge⸗ 

v von Meyerbeer nud „Troubadour“ don 
* ſowle Leder. Karten ſind von 10 Uhr 

an der Kaſſe des Konzerthauſes zu haben. 
Fohe Smibowicz⸗· Kongert Naan ſchreibt 

88 7 morgigen Samphone Konzert tritt 
F belannte und talentoole Pamſt Profeſſor 

ſef Smdowich anf Derr Smuido vie wird das 
8 rree von Rachwamnow mit Orchefter · 

Aleilung zum Vortrag bringen. Außerdem wer 

dieie Suuphone entſprechend auszuführen. Im 
jehten Augenblicke iſt die Rachricht elngetroffen, 

Serr Mynarſti nicht kommen kann, infolge 

arten ſind bei Alfred Strauch 
za haben. 

VDereine u. Verſam 
Gemeinde. Die 
der heute um 
haaſe, Petrikauer 
Beerdigung 
reich teilzunehmen. 
findet in der Turnhalle in der.8 
das Feſt zugunſten des 

nachmittags in der Audrzejaſtraß 
hauptoerſammlung der Mitglied 
ſan Im Falle des Nichtzuſtan 

fähig ſein. 
Ber Lodzer 

veranſtaltet heuͤte um 4 Uhr 

zramm: 2 Einalter, Geſang. 
uud 

far ein Gelingen Fes Feſles 

Meder, deren Angehörizen und 

9 

tag, den 4. 
dags im eigenen Vereinslokale 
Jehree · Hauptverſammlung ſtatt. 
der Zahl der Mitglieder ſindet 
ſammlanz im 2 Termin um* 
flatt und wird ohne Ruckſicht a 
Erſchienenen beſchlußfähig ſein. 

welcher der Bericht Über die T 

wir Gelegenheit haben, zum erſten Mal in 
Lodʒ die 1. Symphonie des madernimeſchen ruſ 

— 

d. J. verleſen woarden 
wirt liche und 155 ragiſtrierte 

effen vwird Herr Birektor Br. Schulz dirigitren. 

Keirchenge ſangverein der St. Jahannis⸗ 
Mitglieder werden erſucht, an 

2 Uhr nachmittags vom Treauer ⸗ 
Siraße 175, aus ſtattfindenden 

des Heirra Friedrich Dreßler zahl 
Heute um 41/, Uhr nachm. 

Greiſen heims flatt, 
ſowohl die Säuger wie auch die 
aljeder zu unter ſtüßen gebeten werden. 

Seſangverein „Harmonia 1018*. 
2. Februar (NMariã Schimeß; fiadet um 8 Uhr 

Herſammlung ſindet ſie im zweiten Termin um 
5 ühr nachmittags ſtatt und wird ohne Ruck 
cht auf die Zahl der Erſchienenen beſch.uß 

Sportverets 

erenlebele anen Unterhaltungsabend mit Auf 
ſuhrurg zugunſten des Greiſenheims. 

Muſik, Couplels 
Ueberraſchungen. Ngch Exrſchöpfung des 

Getränke iſt reichlich Socge ge 
Wie aus obigem zu erſehen iſt, hat der 

Vergre Agungs aus ſchuß weitgehendfte Vorbereitung 

Drogramms Tanz bis 2 Uhr 
lefert der bekannte Klavierſpitler A Kochanſkl. 
Fur Bpeile und 
tragen. 

Dolen hoffen, daß deuch Unterfigtung der Mit 

hereie, der Erfoig nicht ausbleiben wird, ſodaß 
d Sreifenheim in ſeiner ſchwierigen Lage ein 

ere Setrag zugule kommen wird. 
Roricker KFirchengelangverein Am Mon 

Febrnar, rudet um 2 

Berhand der pol aiſchen Techniter Voc⸗ 
geſters ſand eine Zechtverſam lung der 
glieder des Wechaudes der polnſchen Techniler 
e den Boefit dee Ing Kormiufti ſtatt, auf 

bante vom 27. Otlober 1819 bis zum 
Der Verdand zählt 119 

Dꝛelnaſir 12, 

mlungen 

alontnaſftraße 8 
das 

paſſiven Mit⸗ 

Am 

e 17 die Jabres 
er des Vereinẽ 
dekommens der 

„ESturm 
nachmittags im 

Pro · Im 

nachts Muſik 

geirsffen Wir 

der Gönner des 

Uhr nochnut 
zu Rokicie die 

Bei ungenügen 
die Generalder 
Uhr nachmittags 
uf die Zahl der 

Mit 

Augteit des Ver⸗ 
29. Jaunar 

wurde der Inhalt der Dentſchrift an das Arbeits 
mwiſterium verleſen, worin um die Begarenzung 
des Zuftroms ausländiſcher Techniker, die den 
hannſhen Kräften ungeſunde Konkurreng bieten 
würden, gebeten wird. 

Aus der Beimat 
Warſchanu. Könfiszuert. Auf Anordnung 

der Behbree vurde die 2100Ausgabe des jüdiſchen 
Blaͤtteßs „Neues fun Hajnt“ vbom 29. Januar 
ſur den Aruikel unter der Spitzmatke „Die 
Beftechlichkeit, die Beamten und die Jut en“ be— 
ſchlagnahmt Der Redakteur der Zeitung wird 
auf Grund der 88 129 und 263 zur Vexant 
wortung gezogen werden. 

Poſen Zum Tode verurteilt. Das 
Kriegsgericht ia Poſen verurteilte den Wacht 
meiſter Frenciszet Wicel wezen Unterſchlagung 
pon 6000 Mart aus der Regimentslaſſe und 
Fahnenflucht zum Tode durch Erſchießen. 

NKeakau. Ein trauriges Jubiläum— 
Um Som abend wurde das 34. vom Stand 
gericht in Kialau gefällte Todedurteil vollzogen. 
Die nächtle Hmrichtung wird alſo eine Jubi—⸗ 
laäums· Hnrichtung ſeia. Der Robolnik“ meint, 
daß diſe Sintichtungen auf die Verringe 
8 der Verbrechen überhaupt nicht eingewnlt 

en. 

Telegramms 
seneralſtabsbericht 

— 31. Januax. 
Litauiſch-weißruſſiſche Front; 

Nördlich der Düng vereiltelten unſere Truppen 
unter dem Befehl des Generals Rydza Smigly 
die Konzentration des Gegners vor unſerer Front. 

Im Podlaſiſchen Abſchnitt wurde der bolſche 
wiſiiſche Angriff auf das Dorf Leszna mit gur 
den Feind giaßen Verluften abgewieſen. Wir 
machten zahlceiche Gefangene. 

Wolhhniſche Front; Im Vorfelde von 
Lubar ſügte unſere Kompagnie im Kampfe mit 
emem feindlichen Bataillon dieſem große Ver— 
luſte zu. 

Wiederbeſeßzung polniſchen Ge— 
hlets im Weſten: Die Beſetzung des Ge 
andes wird planmäßig fortgeſetzt. Geſtern über⸗ 
nahmen wir Starcze wo und Tezew. 

In Vertretung des Generalſtabscheſs 
Malezewfki, Obeiſt. 

Teuerungezulagen ſr Beamten. 
Warſchau, 831. Jannar. (Pat) Der Mo— 

nitor Poliki⸗ veröffentlicht unterm 31d. M. das 
Gefeh, beir Zuertennung außergewöhnlicher Teue⸗ 
rungszulagen an alle Staatsbeamlen ⸗ und Funk 
nonre Sueuerix tutoren, Beamten der Staais- 
baͤhnen, Lehrer der allgemeinen, ſtaats gewerb⸗ 
bchen und miuleren Schulen. ſowie der Lehrer 
ſeminare, Proparandenauſtalten und hoͤheren 
Schnlen. 

Sie Danziger Frũhjahrsmeſſe. 
Warſchau, 31. Janaar. (bat) Die 

Danziger Fcühjahrsmeſſe wird vom 18. bis zum 
23gibrrar fiatifinden. Auf der Meſſe wird 
eie vdeſondere Polniſche Abteilung errichten wer⸗ 
den Nähere Inſocmationen exteilt das Büro 
des Damger Meſſekomitces in Warſchau, Elek 
loralna 2, Riniſterium ſür Haudel und Judufirie 
Rr. 203, täglich von 10-12 Uhr mitltags. 

Schneiderſireik in Wien. 
Wien, 31. Januar. GPat.) Heute begann 

der Schneiderſtreik. 
Sie Rmpfe in Sibirten. 

BParis, 831. Jauuar. (Part) Die Ereigniſſe 
in Sibirien haben die geſamte Pariſer Preſſe 
ſehr erregt. Die Mehrzahl der Blätter meint, 
daß die Borwürfe, die dem Genetral Janin ge— 
macht werden, übertrieben ſeien, da man über⸗ 
haupt noch nicht die Mitteilungen Janins zur 
geuntnis genommen hatte. Aus den bisher be⸗ 
kauntgemachten Nachrichten geht hervor, daß die 
Tichechen ſich der traurigen Alternative ge⸗ 
genuͤber genellt ſahen, entweder ihr Leben in die 
Schanze zu ſchlagen oder Admiral Koltſchak aus⸗ 
zultefern. In Säuden der Tſchechen beſand ſich 

—A— 

Mitalieder. E⸗ 
ein Bargeld in Söhe von 63 Willienen Pfund 

Zenſur ſar deutſche Briefe nach Polen 
und Danzig . 

Danzig, 31. Januar. Pat) Die deut⸗ 
ſchen Blater melden, daß die Briefe aus Deutſch · 
land nach Polen und Danzig der Z nſur unter⸗ 
liegen werden. Dies ſoll u a. zur Verhinderung 
der Ausſuhr von Gold aus Deutſchland beitragen. 

Kirchliche Nachrichten 
gapelle der ev.⸗luth. Diakoniſſenauſtalt. 

Boinocnaſtraße ßB. 
Sonntag (Septuageſimä): 10 Uhr vormittags 

Gottesdienft. Paſtor Th. Patz ex. 

War ſehzauerx Buhe 
ch cye, AAFJauuc 

Ba1. Zauuut vo. Janue 
6Obl. d. St. War · 

—S —— α — ð Hoi. d ot. Warich ſos&7οναοÂ 102. 26 k0⸗ 
20⸗69 62i 

ze /Obl d. Boden⸗ 
Ar Vant M10 — — 

—V ——— andbriefe 
ι easddαç 10s 7ανοο 80 76 197. 0 100. * 

4/, Pfaudbriefe der 
Agrarb. 4. unb B — — 

5. Vteadorie d. 

Ft Barſchee — 
220 050 —E — 

VPlfaudbriefed 
tadt Varſchem 

uf M. 2000 a. 210.00⸗60 ð ·207 
—V 

Vtadt Lode 08 — 

gil.4. Pfandbriefe d 
Stiadt Lodz —— — 

garenuradel Worer 111762 
—X 172. 75 17 

Ouxee 61.652 60 as 61.60 
dumaraxbe⸗ Lane x — — —. 

DOeſterr. Rronen — — 
Rletue ANub ernauza à 47 46. 60 
Frauli 17o 1176 — 112565 
Lire —* .6- 10 
und Blexcixt 318.521 620 
Dollar 14 2143-144 150. 60- 1460 
Kanadiſche Bollar ·.⸗ 
Rumãaniſche Lei 26 2.775 2206 
Deutſche Macken — — —— 
Schwediſche Kronen: — — 
Schweizer Frauken —* — 

Witterungs⸗ Bericht 
uach her Beobachtung des Optilers Herru KRitter. 

Sodz, den 30. Januar. 
Wetter: Milde, vereinzelt Schneefall 
Tenperatur Vormittags 8 Uhr a⸗ Kalte 

Mittags — —— 
Nachmittags 6 

Barometer: 162 gefallen 
Maximum: 0 Käite 
Minimum: 38 

— ————— 
Infolge des morgigen Felertages Mariã 

Echimaß erſchreint die nächſte Ausgabe 
unſerer Zeitung erſt Steustag mittag. 
— ä ————— — — — 

—V Zacedulaſtrake za (Ecke Ziegelſtraße) 
Letinag: Deinrich Ziumermaunu. 

Souutag, den 1. Februar, 8 Uhr nachm. 
Vopulaäre Preuſe 

„Kleine Sände!“ 
Luſtſpiel in 8 Allen von Schönthan. 

Sonntag, den 1. Februar, 2/, Uhr abends 
Erſter Schwankadend der Spiel eit 

„Die Wunderquelle“ 
Schwank in 8 Alien von Felix Philipp. 

Montag, den 2. Februar 7 Uhr abends 

Alt⸗Heidelberg! 
Schauſpiei von Meyer · Föcſter 

Eerten ſind glich von 11 — and ven7 ⸗ 

— 

Sterling in Gold. uidn an ber Toeder Mañte Zachodnia 53 zu baben 

Die Befanntmachung meiner Frau, Tapiſſeriewaren⸗ Geſchã ies dFe 

Detail⸗Kundſchaf⸗ 

Fach ſchlagender Beſtellungen 

677 

— — — — � � � ���——————— — 

Aachtrag. 
daß die Angliederung ihres 

Wanda Seiodel, Nawrotſtr. 18 
—;AVEEIEI — — — — ———— — — —— 

mein Enaros Geſchäft aus lechniſch⸗wirtſchaftlichen Gründen erfolgte, 
enutzend, bemerke ich, daß es ſteis mein Beſtreben ſein wird, auch der 

die modernſten Frauenaroeiten füc 
7 Wohnräumen urter billi ſter Berechaung ab ugeben. 

unt⸗ und We ßſtickerei, Rah nen⸗ und XTapiſſerie Kartonvagen⸗ Abteilungen 
tücht gen Fagleuten an der Spitze und Vertretungen ſolider auslaͤn⸗ 

iſcher Firmen, bürgen mir fur künſtleriſche Ausführung jeglicher Art ins 

In end koration 
Eigene Zeichnenei, 

Ergebenſt 

Erſte Polniſche Capiſſerie⸗Manufaktu 
Brunod Bezyk, Karoloſtr. 4. 

A. Aliugbeil, 
V talener St. 

Kaufe 

Jöharmonſums 
Sarmonlka⸗ Fabrij 

60 6 6 

16520000 Mlt. 
ſind auf ſichere Hypothel zu 
ꝛer leihen 
OQ. D. an die Erped. dieſes —X Blaties. 

Off. b tte unter 

Maebior· Tecnilet 
und Summer übernmnat das 
Stis men. Bolieren un⸗ die von⸗ 
kandage Reparamut o. Flüaeln. u. 
Siani⸗ od. Aunwirige Ubet wird 
Sen⸗Ad eudgehrt Karl Fulde 
Loed Eo van 

per Bahn und Wasser, 

weiſt 17 * 
* — — 7— 

CEne NRühetit 
wird It ſotent geſuat Adere bei M⸗me ð et 

kaner Str abeil. v ri⸗ 
— AI——— — 

„NANS 
Ahdiengesellschaſt iur arenvorkehr. 

—linternationale Transporte — 
kuranz, Finanzierungen rollender, schwimmender 

und lagernder Guter. 
Warsehau, Lotiæ, Hevyers Faſssaqe 8, 

Breslau, Berlin, Danzig. 
Esxxvx FIALEN- Ronigaberu l. Pr., Skalmierzyes, Pr. Pos, Bremon, 
Xcdin a. ſin, Coselha fen O.-S., Lolpzig, Lübock, Maltech a O, iga, Ehau. 

Verzollungon, Lagerungen, Asseku- 

430 

J 

i 
— 

—8 



doner Firere refſe — Sonntag, deun 1. Februr 18200 

Eckmerzerfüͤntt ilen wir ollen Beiwa dien, Friurden und Vekaunten wi, daß Nrgau, ori. ⸗ x qhin Vaier, Schwiegzer⸗ ichte, oaͤnn 3n na. 620 . lie“ Oiſt arten FZu erfa dus gu eti. Spute und täalit ez Gett dem Romdadeiſen ge Inn hat, vaaſcren 12 vergeßi 
datir, Großaicx, Onkel und Kuſin 

nas lengem, ſ wereun Leiden am Freitog, den 20. Imnaꝛ 
Jim Alt:crrn 756 Jahren za ſid in die Ew'g'ei⸗ as zvrufen 

Di VBeff ttors des teuren Eniſchlaf nen fludet beute um 8 Ubr nachm vom * F 75 
Trauerhaaſe, Weday Ryaek Re1LL ang, auf den reuen evangel. Friebt oie ſatt. 35 M puloe 

Die trauernden Kinder. 

Flügel. hi Lend, eorrüricher Beden an de 
oder Prani o ztaufeneder zu Ein Flägçel, get, F, Ie ſofornt Demer wiſtſt cße 13 42 83 

reguſen Zakont a ir Mnten van der Helt ſule de hren Feſugt Hwad, kiſte 6 5268 
cAppen. Tar E e!nm. Mohnhars, Sralla ge, Bue, zw. chen 226. k8 

belta Tigen ümer. 

aud Zin'blich met Heizofen iſt e ——— Zu be⸗ Rotrum or Stadtege ger, — 
ſicht m d luzeſt 22.1. zu verkaufen. Nideres in un 9 Nenareion Ecke Ziclona⸗ un' 

* Dlug ⸗ſtr. —X 

um 6 Uhr wmorgens 

2 gr. iün Febeib t Oefen aal decigne: ſtarne rg zu kaufen geſucht. 2 
Milsza 67 beimſz- unt B. 200 eu die Gip. Antos als 

U RBößee 

Aur noch 2 Tage! 
000o—σ 

2 —R —E— 

Eroßes Drama in 7 Akten, cusgeführt von Schau pielern der w.ltbel 
Beginn der Vorſteuungen täglich um wUyr nachmittegs. 

In Anbet'ech der auf 10 Uhr feſtgefetzten Poliz iſſtunde begirni di— 
X ————. — — — EA —— —— — 2 * — c —— 

— 20000 
XERRCRCCCGCCO CC CCICAMATXS 

——ã ANur noch 2 Tage! 
Das kraſtvollſte uund berühmteſte Bild der gegenwärtigen Saiſon: 

2. Serie und Schluß ̟ 

„acuse unten Firma „Pathé Frères“, Paris. — NRegiſſeur und Au'or Abel Gince. 
Begienn der Vorſtellungen täglech um 4 Uhhr nachmittags. 

—— XEp 

— — 

—& — 2— ———— —— — 
* 

Zielonaſtr. 8 Zi lonaſte. 8! 
— Bereits teröffnet iſt das — 

Hgnurn 
— — 12329 

Pansptikum 
und Panorama ſowie die anato— 
miſch⸗ wſſ uſchaſtlich Abt ilung 
(aus der Wener Ausſtellung). 
NAur für Sewachſene!! 

Rew ertueg: für Danen Diems ac uund, Freitag — Eie tr'tt in 
das Panovt kam Mtk. in die an tomiſche Ableilang Mi 1.av 
N ſir vnd Scchüe zatln die Hültie. 67 

Suche einen Kompagnon und Mitarbeiter mu 40 —50 000 Mk. Kapit 1. für eire wnn⸗ 
ſiimnger de. aut einaetünnte ia elle n Zete ieb dafindiiche Maſenen 
ſabuit. Jeden ter oder Fichn anv beoocuzt. Off. urt „Fobrek. tion“ 
an 'die G cheie⸗ deubenhete 

n ſihn die gleichzeitig die Aufſicht über 2 Knaben übernehmen 
muß, wird pier ſoſort geſacht. Zu erfragen Blerrit uen 
Etraßze Nr. 154 2.r. —X 

Mriſter 
geſucht für Trocken Baumwoll Nurretur. Offerten unter 

qun und foltende Tagel 
Das zweite der berühmteſten Filmwerke de Filmgeſellſchaft von Charitonow in Moskau. nveraleichen Bartn r Maksimowu. Runitseh 

Die ven allen bemundeste, ſönſte JMier 33 und ihre u Kmino⸗Tiva, die Königin des Falms Wisi a Cholodnaja in dem unſtreubar herrlichſtem b.akigen Drama 

AUnd als im Kamin die Glut erloſch .. .“ 

geute ind folgende Tuhete? 

(For ſeßang uvd Saluß) 
noch dem berannten ale'chnemigen Roman. Im 5. Mder 

J 4 F Hieblingela z des eh miligen Zaren Nik laus J „Der ſterbende 
A— —„—3364— Sbo iu in Aus üh ung der berühmten Bill tttänzer des 

39 Pole sbarger kaiſer ichen Theatecs Wiera Cicaui““. — 
Ifluſtration: Leitung des Konzertmeiſters M. Chwat. 

Beginn der Vorſtellungen: um 18 nachm. (Sonn⸗ und ei um 8.15 aberds. 
7 — — — 

* 

G. on die Geſchäften. dſs. Bl. erbeten. 5* 

Junger tücht. Stuhlmeiſter 
deremiher Jahre n ei er größ ren Etieldgunm berinſä apu 
weten ſit meen liſüvev and mit CideSuhes dven ne« votateen 

Ais eiſter e el als uU em jet 
ſu cht SE te ll un 9 Freunol. Auebote unier-A. S.“ an du 
eicha ſinſten. di 
— —. —— 

Zeitungsträger 
die Pabianicer Chauſſee und Rzaomer Seraße körnen 

ich in der Gſwäiteſtelle der VF. P melden. —30 
ee deiſcam, in 3. Poſitr en pehendec. 

Heirn zweds ſe at rer . 

Heirat 
Sel:der Cſaralfer, a gen henes Rußeres Vedingunge Nin Viwe. 
I Zabie t kus gt n ere ives Horie, y avo hech Fewe 
nera, hiut ih, mudal ch und mit toyoari t er MWih un erinid turg 
Gef. 1UGff intet Ait .e i⸗ Weſche ſielle die. Bierbrie 

Dseretion aegenſertig 2 

Heirat! 
Kaufmann. Ede zwa z'rer Jahre, bangel, in guten —XR 

.xüuſſen Ebend, ſun“ die v Jan ier ve i d'en. annhinen 
—* dem (ch ate 2) 36é Hii ai. Er vi jchi ta eavſ 

caanzen ie nten, edle 6ht3 Rimöagern Lut 
—Weira Hi⸗sltirkent vre X a ge nñ li bes Hern z'e glünſen 
S uerAſte Uiekee inue thre ws ſtich zu ſi vert. Nur enkrem in 

Fin b'e eretae rell a8J diſerd ed, nun Har- 
mo de Fr α νν 

—&t 

mia in ziſternen ew r iblt 
wird für ein bieüges Unte nehmen ei 
giche Kaft vicht unte 25 ahren, welche 

Gehalisauſprüche an die Ge 
erbe en. 

A— —— — 
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Zücke 
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J. Beiplar: 

Ur. 32 Codzer Freie Preſſe 
Sonntag 

den I. Februar 1920 

Eine Kunogebung der 
Evangeliſchen Galtziens. 
Vor kurzem tagte in Lemberg eire kirch⸗ 
e Verſammlang der Evangeliſchen Galiziens, 

dr 62 Vertrefer aus 18 Gemeinden, darunter 
Plarrer und 17 Lehrer teitnahmen. Geleitet 

Eoee fie von dem in den weiteſſen Kreiſen des 
—** und dartber hinaus auf dem Gebiete der 

25 tärigkeit betannien Piarrer Dr. Thesdor lers) aus Seanie lau, den Jahiesbericht 
duete Parrer Max Weidauer aus Ko AMnme 

. Er wies in ſeinen mit lebhafter Teilnahne 
AEhenommenen Ausführungen auf die ſchweren 

0 ahren hin, weiche die bigherie Untlarheit der füur das gane kirchlicke Leben Gotiziens 
9— bringe. Gerade in der gegen waärtigen 

3 ſel im Hinblick auf die großen Notftände 
aſchez Handein geboten, welches aber nur mög⸗ 

ſei. wenn man ſich über die rechilichen Ver⸗ 

X 

0 

M. 
X wge der Gemeinden, und ihre gemeinfame 

* und Verwaltung, wie ſie ſich nach der 
*x ſung vem Wiener Oberkirchenrat geſtalten 
8 * oolltommen klar ſeien. Ver Vortragende 
8* weiter auf dad Beiſpiel der Batowinaer 

nbene genoſſen hin, die ſich bereits eine ei⸗ 
AVene ſebrſandige kirhiiche Organi— 

—8R — 

—P 

2 

J —88 für die gegenwaͤrtige Uebergansszeit ge⸗ 
F ibaten ſtitzierle danndie Verhältr iſſe der 
Mol iedenen edongelichen Kerchen inn rhalb des 
—* ſcher Stacues berbhrte die Wuſchauer Va⸗ in — vom 1. November und ließ 

e Audfuhrungen in den Vorſchlag ausmünden, 
d de innich. de nn de en eiſe, wie es die Bukow nar Glaſwbens⸗ 

—8 und die Glaubensgenofſen in den Sut 
ſior fiaaten geſan bätten organiſieren möhte. 

— Vorſitzende z3 flichtete den Ausſümungen 
der gterfia ters bei und legte den ausgear 

* en Entwurf ener rolärfiſen Organiſation 
—8 welchem die oberfte Leiftung und ſebb 

ige Verwaltungder eoangeli— 
Men GemeindenGalizieas etinftoeilten 
* odem Suderintendent a'aut ſchuß in die Hand 

nen wir). welcher zugleich mit 14 von der 
iden Verſammlung zu wählenden Mitglie— 

nden Zirdenant chuß bildet, der die Durch 
—* der Beſchlaiſſe der kuchlichen Bar amm 

—8B 66 Organiſation weiter 
J i — nachne kurchliche Verſamm 

Es wurde bierauf folgende Entſchlie ßung Raenom ——— der erüchtuch iſt, d ß unſere 
F —*88 luß n in Galiſien keinen An—⸗ 

8wW Warſchauer Eoangeliſch— 
— urgiſche KTonſrſrorium wöünichen. 
Nouio zeſichte der ſyweren ir neren und äußeren 
—*88 E melcher ſich die eoangeliſchen Ge⸗ 

uͤ. aliziens inſo'e der ungehruren Um— 
*8* — letzien Idhre gegen wärtia definden, 

Venb die zur kirchnchen Verſammlung in 
Lel As dereiniaten Verireier dieſer Gemeinden 

hre wich tigſte Pfucht und vorne dinne Auf dabe, 8* die Giaubentgenofſen zu unerichüterlichem 
toerrauen,- zu ſreuoi i gent Bekeneinis des re 

rma oriſchen Glaubens und krafivollen Taren 
FxXX Liebe aufzurufen. Tief durchdruugen von der 

Ertenntnis, daß die Heimſuch mgen, weiche Gott 

bzt —D— 

dern 

tätin. Sem unlaungſt herau de nebenes Bu 
* ——8——— Galig e welches bereuns in —* 
—*8 aae ewvchit nen iſft tonnen wir umnſeren Leſern 

arnmfle empieblen. Anwertima de Schri tlritag 

Die Ermordung. 
Von Boris Sfſawinkow. 

Tar Verfaſſer in, wie wir am Mittwoch 
berichſei aten. ale verireten der demotra'i⸗ 
chen ei ten der driſe ruſ nWarſchan — Delegannon 

Len »nter ſſanien Aufſatz boben wir dem 
Bücherwurm“*, Gmbotm Verlag in Dach u 
dar Veünſchen ermnommen 

* den Beratungen ver Kan pfesorganiſation, 
— September 1905 in Geuf obgehalten 

8 a. befam ich den Auirag. ein Atun'at 
den Geoßitin ſten Sergius, den Geney alaou 

irtou, au unm ernehwen. Dora 
nn owna Rriuiant. Iwin Paſonowuich 
—8 v und Ooaras ſolen mich zu dieſem 

de nach Mostuu begleien. 
37 ꝓP an wn der aleiche, gie wir ihn ichon 

F alle Plebhwe erprobt batſen Wir wollien 
—8 

8 

Absobrien des Groß arſten genau erſoriche 
9 daunn auf offeret Siroße ermorden Al 

rleute vertirideie Roolutioräre ſobnn den 
dbachtungsdiennt uben ehmen 

d 

—8 Nrvdemoer reiſten wir alle aus der 
en wir uns in Voekeun 

mber den harten 

nach Naß lang. Nach einteen Faden 
Aa 5 und 6 De 

F in Vipetau die bekangen Siu 
ia vone flatige un en. Unſer Moskauer 

nee datne bei du ſer Geſegeghei enen Auf 
vezoͤte uuicht, der eine aff.ne Lrohang eenzen 

r nhieln. Hurein oder Texit: 
—X tor tauar Kemute der Sontoliniich Rede⸗ 
— Porteren lörn wenn die aui den 5 
—8 Terember jſeſigeſzirun politiſchea Temon 

8 eun ton deu Beuno den ebenſo zt alum 
ꝛuch. uerdeu, wie es ueulich in P texoourg 

9 

FR 

‚R 

— 
—E 

körper, fur welchen die bisherige— evar geliſche 

Hilfskräfte zu berufen. 

Mine dix Ver'ammlang gewählt, welcher auſam 

rfarrer und 

te nn nicht mehr.. 

kber die Völler der Erde und die Chr ſtenheit 
gefandt hat, in ſeinem göttlichen Liebesplan nicht 
Jur Vernichtung, ſondern vielmehr zur Verinner 
iüchung und durch ſie zur Erneuerung füzren 
fonen, ftellen ſich mit den Glaubensgenoſſen in 
allen Landern auch die Eoongzeliſchen Galiziens 
auf den unerſchutterlichen Glaubensgrund des 
ewigen Eoangellums aon Chriſto, in welchem ſie 
dad vornehmfie Heilwitiel jür die ſchwere Schäden 
der Zeit Ablicken. Den, ivnigen zuſammenſchluß 
aller wohrhaft evangeliſch Gefinpten ohne Uün⸗ 
erſchiesd der Rationgalität haltien ſie im 
gegenwartigen Augenblick für ebenſo notwendiz 
die die Darchtrindung des eigenen Volkes mu 
den Kraſten ves evangeliſchen Glaubens und evan 
geliſcher Liebe. 

Nachdem die evangeliſchen Gemeinden Ga⸗ 

und ſonftige Anitalten wäre von dem Maß ihrer 
Beitragsleiflung für dieſelben abyänzig zu machen. 
und da, wo dieſe Beitragsleiftung ungenügen? ift, 
auf die höheren kirchlichen Verwaltungsköcver zu 
aͤbertta gen Dieſe nämlich Seniorats und Super 
intendialausſchuß, wären durch Zziehung von 
Fachmannern der Lehreirſchaft und ein weiteres 
Milglied zu fünfgliedrigen Behörden au zugeftalten 

Die Vertreer der evangeliſchen Gemeinden 
Galiziens ertlaäͤren, unter allen Umtänden ſdie 
edangeliſchen Privatſchulen aller Katego 
rien, und war in ihrer bisherigen Form, als 
rirchiche Einrichtungen mit der de utſchen 

ütlerſpracht erbalten zu wolfen 
und find gewillt kein Opſer zu dieſem Zweck zu 
ſchenen. Sie legen den Gemeinden ans Herz 
den berech igten Winſchen der Lehrerichaft und 

liziens aus ihrem bieherigen kirchlichen Zuſam⸗ 
menhang lodge öft ſind beirachten ſich dieſelben 
vorlärfig als einen ſalbftändigen Kirchen 

den Anforderungen der Zeit ſchleunigſt ſtechnuag 
zu tragen und die ihnen von den Kuchenbehörden 
und dem hirchlichen Ausſchuß vorgelegten Richt 
inlen fur die Beſoldung der Sehrer zu befolgen 

Die Vertreter der evangeliſchen Gemeinden 
Galigiens erachten es für unbedingt not wendig. 
daß die Vorbildung des evan zeliſchen Geiftlichen 
für unfere Gemeinden mindeftens in derſelber 
Weiſe wie dieher erfolgt, das heißt an theologi 
ſchen Fakultä en. Sie betrachten es als ſelvſt⸗ 
verſtändlich, daß die Pfarrer vor 
Gemeinden, deren Voikstum und 
Mutterfprache deutſch ſind, nach 
Mösösalichkeit duch an deutſchen theo 
logiſchen Fakultäten herangebildet 
werden und irwarten, daß die an auslän— 
diſchenih oldaiſchen Falultäten verbrachten Se 
mener angerechnet werden Als prakliſche Er 
gärzung der akadem'ſchen Bildung erachten ſie 
eine anichließende ſeminariſtiſche Ausb. loung jldr 
not wendig. 

Kirchenderfaſſung inſoweit weiter zu Rechie be 
fieht, als ſie durch die Verhäliniſſe oder durch 
Gefetze des Staates. dem wir gegenwärtig ange⸗ 
aͤbren, nicht abgeändert erſcheint Die oberſte 
kirchliche Behörde ſehen die eſange⸗ 
lifchen Gemeinden Galiziens gegen 
wärttig in dem Superintendential— 
ausſchuß, auf dem die in der Kirchenverfaſ 
ſung bem Oberkirchenrat und Generolynmo al 
cueſchuß zugewieſenen Richte und Pflichten ſinn 
gemaß uberzugehen haben. 

Um den gegenwä tigen außerordenil'chen Auf 
gaben gewachſen zu ſein, erzält der Super inten 
dentialausſchuß das Recht. ſich entiprechende 

Um die Koſten für deren 
Erhaſtung ſowie die ſonſtigen erhöhten Koften der 
kirchlichen Verwaltung auftubriugen, wird an alle 
Hemeimnden das tringende Erſuchen gerichtet, in⸗ 
regelmaßige Kerch niteuer ſo vie ein vinrteljahrlich 
einzu'ammelndes beſonderes Kircher oofer füc die 
gemeineamen Ausgaben einzuführen. Dieſe Steuer 
Ind dieſes ſollen außer für die erwähnten Ver 
waltungt ane lagen zu Und'erftütz ungen für die 
Wuwen, Waiſen und im Ruah ſtand beſindlichen 
pfarrer und Lehrer dienen. 

gZweds weiterer Durchführung der Beſchlüſſ 
der fuch ichen Ve ſammluno, zwecks Aubarbeitung 
eines di lichen Organiſationseniwurfes und inderer 
nolwendiger Vorlaoen fücr die nächſte kirchlich 
Verſammlung wird ein Kirchenausſchuß 
Fon wpeereren 14 Perſonen aus der 

LTokales 
Fertſetzung auß dem Hauptblatt.) 

Mutterliebe. 
O Mutterliebe, reinſter Ton, der klinat, 
DZu vkanner Siradi, der zu dem Dim nel driagt, 
Du heili ſte er Blumen., die da nlün, 
Da ſer gſie der Flammen, die da glüht! 

Vor Juhren reiſte eine deutiche Familie vach 
Nordamerika. Der Mann war ſchon emige Mo— 
nate früher dorrhi⸗ gefahren und, hatte inzwilchen 
ich eine Farm angeiegt. Doch diere war. benäa 
dig von Männern der roten Raſſe umſchwärmt. 
Eher aber von ihnen war der Familie ergeben 
nd bieb bei ihr. obichon er ſich mit ihr »ich 
anders verfländigen konnte, als durch Zeichen 
Seine Stammeagenoſſen ſuchten ihn wieder an 
ach zu ziehen, mußten aber erkennen daß er der 
Fomile roch Dank ich ildet, weil er von ihr 
uf Hle und Ppileoe imn Krankheit erfahren 
bete.“ Do, als das Haupt dieſer Familie eines 
Tages abweſend war, parten die roten Männer, 
ſein- Farm zu Üübrrfallen und niet erzubrennen. 

dem Tiener wird es angekandigt, damit er ſich 
retien ſolle Aus Rnhänalichteit gegen ſeinen 
Gebreier wünſcht er deſſen Famumie zu relten. 
Mit dem kleir ſten Kinde auf dem Arm läuft er, den 
anderen zuwinkend, daven. Als ir ein Stück 
Wegs war, bleibt er flehen, EGberaiht der Mutrer 
dae Kind und deutet auf die Farm, die in hel 
len Flammen itand. Die auf die Mutierhebe 
gerichteie Berechnung des Heiden hatte ihn nicht 
de auicht. 

en mit dem Euderinſendialausſchuß ſeine Tuia 
feit dus zuüben und in Gemeinſchut mit ihm auch 
die nö igen Aktiogen zwecks Frloangung der Stauts 
unternützung und anderweitiger Hilſe jür unſere 
rolleidenden Aneinden vorzunehmen bat. Oer 
brch che Ausſcheß hit in der nächften kirchlich⸗n 
Verſammlung, die mindeſtens in einem halben 
Jobe einzaberufen iſt, üder ſeine Taäuiekat zu be 
richten. —2* die künſlige kirchliche Or:aniſation unſerer 
Geuenruden val im Grofen und Ganzen die bis 
herige Verfaſſang der dſterreichiichen evangeliſchea 
dandes kirche A und H. B. ols Vor bild zu gelien 
Dies gilt ganz beſonders hinſichtlich des Verhält 
niſſes be der evanceliſ her Konſeſſionen zueinonder, 
benfichtlich des Wahlrechtes. der pree ꝓyterial · n 
Eum ichungen und der diechte und Pflichien der 

Senior en. Das Wahlrecht zur 
Senoriats. und Superinien dentialverſammlung 
wäre in demokratuſchem Sienne auszuage 
ſicuen. Die Autononmie der Gemeiuden und ins · 
b ſondere ihr VeſNaungsrecht auͤber bre Sthulen 

Es im mir ſo Uid, daß ich ſie nicht erleben 
werde . ..“ 

Ende Janvar verkaufte Koljaiew Pferd und 
Schluten und reiſte nach Charkow, um die 
Spren ſeines Fubhrmanndlebens zu verw ſchen 
und ſich einen neuen Raß zu veiſchoffen. Anuo 
Cynartowo ſchcieb ee mir am 22. Jannar gol 
gendes: 

‚Rings um mich her, mit mir und in mir 
iſt heute die ſtrahlende, liebkoſeade Sonne. In 
mir iſt gleichſam dos ganze Eis auigetrut: der 
talte Unwun, die Sehnſacht nach dem Unga⸗⸗ 
ſchehtnen und die Binernis vor dem Geſchehen⸗ 
den. Hevte wil ich nur den milden, leuchtendon 
dimei und ein wents Wäcme und Freube für 
eine audaeh inderre Seele Upd ich freute mich. 
ich weitz ſelbſt nicht wuruber: ich irre durch di⸗ 
Straßen ſchaoe auf die Senne und auf die 
N nichen und windere mich ſelbit über di⸗ 
Wanbſuna, die ich oon den Eindrück n der win⸗ 
teruch n Unrube zu der ſicheren Bo ahnuvug e me⸗ 

Trntunas durch zemacht habe Nach vor einigen 
Taaen ichien es mir, daß ich am Kade meirer 
Lrane angeladen ſei. heute aber din ich aeſun 
ns ramng La den See micht darũder, ich hab 
8 b und Seele mehr gelitien, als daß ich e⸗ 
erzahlen tönuie 

Dora Bälliont ftiea im Hotel Slawj mitij 
Bnwar⸗ in der Nkobk jantaß ab. X ihi eu 

himwer dereuete ie om 2 Fbruar zwe 
Ro beu oor: dee ene füt Koizuſe, die en re 
u a xmrxowtich v�miren ch unbe tannt 

Iweicher Stiunge der Geoffurſt ins Ch uter 
faren weroe MWi deſch oſen, von Be lum 

Boineuua. boch on ach lhr ao, auf un 
zu warren. Um ſieben Uhce tam ich auf dore Mi⸗ 

ceſchehan wird die Veranmiwo iuna für das vern 
aofiene Blut anf der Gereral ouvernent Sergius 
md den Polueimeifler Trepow foll en. Das 
ſKomitee wird vor einem politiſchen Mord nichs 
u bdiſchrecten.“ Wenn ſchon die Affare Plihwe 
Aine Organiſation in jenem Geiſte aeſenigt 
hoite den Sſaſonow ſpärer den Geift der Rit⸗ 
lerlichkeit und Biuderlid keu nannte, ſo wirden 
durch unſere Arbeit in Maskau dieſe Baade noch 
wehe geieftigt. Ich kann ozue Ueberireibung 
ſanen, daß wir alle eine einzige ideale Famili: 
bildeten. 

Kaljajew war in Moskan derielbe, der er in 
Betere buto geweſen wac. Er ahnie aber wohi 
on daß es mi ihm iu Eude ging und oieſ⸗ 
Todeeabnung äußerte ñch in einet fländigen ner 
doſen Sraumung Noch nie vie lleicht hatie er 
mit ſoſcher Lieve und Eegebenheit aa der Orga⸗ 
miſalion gehaa gen wie in di ſen Tllgen. 

gZum letzten Male ſah ich ihn in ver zweiten 
Hälſie des Janvar. als das Atienat bereite de 
ſchloſſen war. Wir beatten eine Zuſamwenkaßt 
in einem ſchmotzigen Bo had wirte haus. E⸗ war 
moager geworden iein Geſicht wat von einem 
dichten“ Zart umw chſen und ſeine ſtradlen 
den Augen waren emaefallen a krun ern⸗n 
nlancnKatſcharock and ein rotes Dalsiuch. 
r ſagte: Ich ben ewietzlich wüde Meine Ner 
ven find ab eſbannt. Du we'ißt ..in 

Doch wolch ein Gitck 
Wenn Oroßſfürn Wadimit u 

Perens urg und Gropfarſt ruius hiec ia Mye 
tau ernorder wiro... Ih wac! aui dieſen 
Tag.. Bedenke doch der 16 Juli, der 
9. Januar, und dann die beiden Attentire hin 
lercinder. Das in ſchon die RNeboin, ion — 

g enn wir fiezen. 

——————— — — 

Auch die Bibel weiß von Mutterliebe zu be⸗ 
richten. So wird uuns im 15. Kap. des Maitb.⸗ 
Topangellums von einer Matter. die eine Phöni⸗ 
Ferinꝰ war, erzaͤhlt. Dieſe Matter kam aus dem 
Zwuſtranland nach der Weftkuſte von Kauaan; 
und hatte offenbar das, was wir an der oben 
angeführten Mutter rühmen könneñ, auch mitae⸗ 
bracht ¶ die Mutterliebe Denn die Maͤtterliebe 
inn In keine Voltsgemeinſchaft gebunden. Die 
Munerliebe iſt allgemein, ſie iſt ein Stück des 
Geiſtes von Gott, den Menſchen ſchon im Para⸗ 
dieſe, als Miutgift mit auf ihren Weg uber die 
Erde gegeben. Wer die Geſellſchaſtdor ʒnung 
aumft ßen wollte, müßte auch, um all? Uater 
ſchiede aufſuheben. verſachen, die Mautterliebe aus 
den Herzen der Menſchen zu reißen. Wenn er 
es lönnte! 

Die Mätter ſpielen überhaupt eire große 
Rolie im deben der Hauſes, der Famille und 
des Volkes deren Zukunft ſie mit zu peftimmen 
haben. Gilt das weibliche Geſchlecht mit Recht 
ols Huͤter von Sitte, Religion und Sprache ſo 
ſind die Mütter diejenigen, die dieſe Tugenden 
verpflanzen. Wahriich eine hohe Aufgabe der 
Murnerliebe! 

Es kofiet ſehr viel Mühe, ein Kind aroß zu 
bringen Weichen Fahrachteiten iſt nicht ein 
junges Munſchenlind ausgeietzt und kein Lebe⸗ 
wecen in ſo huflos wie dies, dafür aber auch 
keines ſo bildunge jähig und zu eirer ſo hohen 
Sufe der Veredelurg beftimmt! Nar auf dem 
Muiterſchoß werden die Kinder groß und aus 
den Kindern werden Leute. 

Es iſt die ſchönfe Soprach' und beſte, die 
du nennſt die Muuterſprache, weil du ſie am 
beften kernft.“ 

Die Tochter der phöniziſchen Mutter wird 
krand Do zeigt ſich die Murterliebe in ihrer 
damen Größe und Kräft. Die Matter ſorgt und 
ſchafft, ſie eilt und ſucht, kein W'a iſt ihr zu 
wein kein⸗ Arbeit zu ichver, kein Tag au lang 
und keine Noacht zu einſam Ach, auch die Maiter⸗ 
liebe nuß auf dieſer armen Erde Leid, Not un) 
Sorge durchmach⸗ n. Die Kinder werden der 
Muner, welche ihren goldenen Morzen bewacht, 
gar oit ſauer. 

Wo es aber von einer Mutter heißen kann, 
als Fie von dem pböniziſchen Weibe: O Wib, 
dein Gaaube iſt groß, da veſitzu denn ſolch eine 
Muͤlterllebe Troft, Unſicht, Klarheit, Frruudlich⸗ 
ſeit, Treue. Opiermut und Ge uld. Denn Cdti⸗ 
nus hat mit ſeivem Leben Leien und Sterben 
der Mutte liebe Trieb und Störke zugefühet, daß 
ſie mit eingeſchloſſen ſei, wenn es heißzt: Die 
Leebe hört nimmer auf. Die Liebe wird vom 
Glauben getrieren. Der Glaube ſelber aber muß 
ſeine Klofſen in der Schule des Lebens durch⸗ 
machen. Und menn eiſt das Senfikorn dek G au⸗ 
dene ſum Baume emporwächit, da ſtellt ſich geich 
in herrlichen Blüten und mit üppiten Fruchten 
eia die Liebe, und als der Blüten ſchõönſte und 
verheißungsoollfte — die Munerliebe 

K.Hor n, Stadem ſſionar. 
— — 

Die nächite Sitz« g der Stadtver or d⸗ 
neſen der damiunge findet am 65 6 und 7. Fe⸗ 
ſruar flait. Die Togesordnung umfaßt am 
5. Feh nar: Muteilangen; Aniräae des Stadt ⸗ 
derſrdacten Macinſki und Gen. auf Bevilligunz 
don Teuerungezlaagen an die außeretaimatzi zen 
Cyhrer; dee Magifirats auf Echdhung des Gib⸗ 
iorife; Beftäͤugung des Stamuts jun die Bebau⸗ 
ung der Siad Lodz; Binäigung einer ze iweili⸗ 
gen Jaſt ukon ſac ore Eeteilung ↄo; Se ieh mi⸗ 
dungen Gur E richt na und Fübrung von 

tltaſa vor das Hoſel; im aleſchen Augenblick 
at Dora Biilliaet aum die Sraße; die bu en 
Bemben irug ſie in emen »Ploaid eingewich lt. 
Wir aingen zulom nen nu eine Nebenaaſſe. v icken 
die Ronben aus dem blaid uno leaten fie in 
die Atientaiche die ih migebracht huute. In 
der vahſten Seitengaſſe erwarteie uas Osanas. 
ich ſtieg in ſeinen Schlit en und fuhr mit ium 
am die Itjinka. wo mich Kaſiaiew erwartene. 
Ib aberaad ihm ſeine Bombe und jubr zu 
Alexandrowitſch. der auf der Wac vaka wartete. 
Un ſiebeneinhalb Uſc waren bude Bomben ein⸗ 
dandiat, unn um acht bezoi Kaliai⸗w ſeinen 
Bz ſten vor dem Rahnrne weihrend Ab xandro. 
wieſch fich in der Darchi ſdct am Al caidec 
Boulvax⸗ auftiellie. Oere oßũrit masce auf 
ſeiner Fart ias Groue Tyeater eat v der n 
ſto jojen oder an Alexandrowiſch oorbeikom nen. 

Es war buter kalt und es ſchieite. Koliujew 
ſt ans auf dem lerren Platze im Schatten des 
tathaufes. Bald nach ne m Uar zeigte fich die 
Fqarvaae des Großfariten. Koillale v ekanne ſte 

aa Ten bleudenden. Vich dec Ateſglen⸗ 
laternen Als der Wagen auf dem —tdaus. 
blat einbog4. glaubie Koliaj⸗ w den Leibku ſcher 
ad etin mit dem der Geo ſarnt gevönnlich jude, 
u atennes Ome auch einen Auſendbick zu 
d era irat er dem Wiren eatgegen und erbos 
die Dan mi dem Seichoß Er erblickte abec 
in ſeinen Erſtaunen im Wagen aaß r dem XR 
ſu it ·n asch die 5ßieürnin Eina⸗rinennt den 
Rand⸗ra Jes Scobfucuen Baul — Mat urd 
»witcin Er ließ die Hand mi der Bam b 
ſinten and irat zur Seiln, oane ſ zu rane u. 
— Der Wagen hult bor den Großen Thedle:. 

qo jalew aru mir au ven Al xindec· 
Bouledaro uud ſagle: Iv glaube vrichtig ge⸗ 
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oe und Indufh ieunternebmungen; Erhö⸗ 
ung des neuen Tarifs der Baugebühren. Am 

5 Februar: Budgetberalungen. Am 7. Februar: 
Esbrung des geſchichtlichen Augenblicks des Vor⸗ 

rückens des polniſchen Herres zur Meeresküſte; 
weitere Budgeiberatungen. 

Vom Magiſtrat. Da das Budget für das 
Jahr 1919/20 bisher voch nicht beſtäligt wurde, 
wird der Magiſtrat der nächſten Stadtverord 
netenverſammlung einen Antrag über die Beflä⸗ 
tigung eines Provlſoriumz fär Monat Februat 
dorlegen. 

Der Magitirat und die Kraukenpflege⸗ 
rinnen Im Zuſammenhang mit den Forde— 
rungen des Verbandes der chriſtlichen Pflegerinnen 
beſchloß der Nagiſtiat in Anbetracht der 12ſtün⸗ 
digen Arbeilszeit der letzten, ihnen einen zwei⸗ 
wöchigen bezahlten Urlaub nach jeweils 6 monat 
Ucher Beſchäftigung zu erteilen. Es wurde 
beſchloſſen, in der nächſten Zeit bel der Ge 
ſundheiisdeputation Kurſe für das Pflegerweſen 
zu orcaniſieren. 

Solz für Arme. Semäß dem Antrage der 
Geſundheitsdeputatlon beſchloß der Magiſtral, 
an die arme Bebbollerung von Lodz. die von der 
Armendepuiation Unterſtützungen erhält, je 1Pud 
Heizſtoff, gerechnet vom 1. Irmuar ab, zu ver 
abfolgen. 

Aerztliche Hilfe ſüt die Armen Eine 
aus den Mitgliedern der Geſundheitsdeputation 
und der Armendeputation gebildete Kommiſſion 
beriet mit den Bezrksärzten in gemeinſamen 
Sitzungen über die Frage der ärzllchen Halfe 
leiſtung an die arme Beröllerung. Es handell 
ſich vorwiegend um Geburtshilfe. 

Die Krasſkenhäuſer nur für Lodzer 
Kranke. In Anbetracht der ſchlechten Verpfle 

ngslage hat die Geſundheitsdeputation beſchloſ 
en, Kranke aus fremden Kreiſen, die nicht in Lodz 

wohnen, in die Lodzer Spitäler nicht aufzu 
nehmen. 

Schulgeld ſũr Lehrerkinder. Der Ma 
ſirn beſchloß eine Kommiſſion zu wühlen, die 

ch mit der Verleilung der Schulgelder für die 
Kinder der ſtädtiſchen Lehrer befaſſen wird. 

Die Frauzoſen ſchmuggeln Papier aus 
Polen? Am Donnerstag ſard in Warſchau 
eine Preſſekonferenn beim Miniſter für Haudel 
und Induflrie ſtait. Der Vertreter des Kohlen 
amtes erllärte, daß der Stand dec Heizfrage ein 
ſchwieriger ſei. Nach Anſchluß der neuen Ge— 
blete werde das Verhällnis zwiſchen Verbrauch 
und Erzeuzung der Kohle ſich wie 2.1 flellen. 
Die einzige Retiung wäre, wenn Polen aus dem 
von din Ententetruppen ollvplerten Oberſchleſten 
den ihm zuſtehenden Teil Kohle erhalten könnie. 
Miniſter Olszewſll betrachtete die Lage der pol— 
niſchen Indufirie ſehr optimiſtiſch Hauplſächlich 
ſei es die Textilinduſtrie, die tro der ſchwerſen 
Bedingungen ſich raſch wieder erholt habe, fobaß 
bereils wieder 30 Brozent der Webſtühle der 
Vorkriegszeit in Täligleit ſnd Die alluellſten 
Aufgaben ſeien gegensärtig;: Die Erlangung von 
Krediten und Rohftoffen Vorerhand werde 
für den 
um den Stamd der Valu ſa zu heben; ſpäterhin 
erſt werden die Bedürfalſſe des Landes 
gedeckt werden können. Hierauf ſtellten die Preſſe⸗ 
vertreler mehrere Fragen, v. a. wollten ſie wiſſen, 
ab dem Miniſter belannt jei, daß die Fran 
zoſen maſſenweiſe Papier ausführen, 
woran in Polen ſo groder Mangel herrſcht. Der 
Niniſter antwortele, daß ihnm hieran michts be⸗ 
kannt ſei; es ſei lediglich die Erlaub is zut Ans 
ſuhr von Seidenpopier teilt worden. 
Journaliften bemerten daß nichls leſchter ei. 
als unler dem Deckgmantel von Seidenpapier 
anderes Popler hinauszuſchmuggeln. 

— — 
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rport ¶ fabriziert werden müſſen, 

Erweiterung der Zuſtäudigkeit der 
Militãrgerichte? In dieſen Tagen ſoll, pol 
miſchen Blättern zufolge, im Sejm ein Geſehes- 
entwurf eingebracht werden, der auch die Vver— 

den Staat oder die bewaffnete Staatsgewalt 
durch das Kriegs⸗Militärgericht verſieht. 

Sie Ausländer im zolnuijſchen Seere. 
Einer Verordnung zufolge muſſen Ausländer, die 
in die polniſche Armee eintreten wollen, hierzu 
die Erlaubnis ihrer Regierung beſitzen. Zum 
Ewpfang einer ſolchen Erlaubnis kann die Ver 
mittlung der polniſchen Regierung in Anſpruch 
genommen werden. 

Û— 

Die verteuerte Tebenshaltung. 
Die Koſten der Lebenkhaltung ſind infolge 

der Preiserhöhunger für die notwendigſten Le 
bensmittel und Waren des täaglichen Bedarfs 
abermals geſtiezen. Zucker und Selſe koſten jetzt 
hundertmal ſoviel wie vor dem Kriege, Butter 
achtzigmal, Eier, Mehl, Grütße und Schuhe 
fiebziginal. Speck vud Fleiſch vierzignal, Milch 
fünfundechtzi mal, Brol fechzigmal, Kartoffelp 
funfzigmal, Kleider zwanzigmal Im Durchſchnitt 
genommen iſt die Lebenshaltung ſechzig— 
mahtenrer geworden. 
Dieſe gewaltige Preisſteigerung hat ſich gerade 
in der letzten Zeit ſo verſchärft. Vor aubderthalb 
Jahren war die Preiefteigerung noch nicht ſo 
rieſig, wie aus nachfolgeaoer Aufſtellung hetvor⸗ 
geht, die eine Verdoppelung der meiſten, Verdrei⸗ 
fachung, Vervierfachung. Verfünffachung, ja Ver⸗ 
—— mancher Lebensmittel vach weiſt Es 
oſtete: 

Juli 1914 Juli 1918 Febr. 1020 
Kop. Mk. Meb. 

Zuchker Pfd. 15 8— 25 
Butler Quart 50 26 ⸗ 80. ⸗ 
Speck Pfd. 20 8.⸗ 15 
Fleiſch Pſd. 5 5.50 — “— 
Eier Mandel 30 7— 40 ⸗ 
Milch Quart 8 1.20 1 4 
Hrot Pfd. 4 190 5* 
Mehl Pfd. J — 5 
Grütze Pfd 5 — 7— 
Seife Pfd. 10 12 ⸗ 20 
Kartoffeln Viertel 40 10. 46 — 
Schhe 6. 200 700 — 
Anzʒug 50 — 600 2000. ⸗ 
Mehl Korzee 8— 1800. 
Roggen Korzee 6.— 800 — 

Dieſe Preiſe geben viel zu denken. 

Die jüdiſche Bevolkeraug und die Brot⸗ 
karten. Der Vorſitzende des Zivilſtandesamté, 
Stadtpräſident Rzewſki, forderte daßs Beot und 

Mehldertei ungskomiter auf, die Ausgabeftellen 
veranlafſen, daß Broſlegtuimaonen für jüdiſche 
Kinder nur aus Grund von Zeugniſſen, die vom 
Zivilßandeßsamt und nicht vom Rabbinat) aus⸗ 
geſtellt ſind, verabſolgt werden. Infolzedeſſen 
haben ſich die Anmeldungen von Geburten im 
Januar bedeutend vergrößert. 

Nachb Fraukreich. Die Tageblätter meldeten 
ſ. Z. daß das ſtaatliche Arbeitsvermittlungsbüro 

148 die Anmeldung in der Peirikauer Siraße 
von Arbeilern für Frankreich begonnen habe. In 
der Tat meldeten üch gegen 2000 Aus wande⸗ 
rungs luſtige. die unter der Bediugung regiſtriert 
wurden, daß hre endzültige Anfte uug von einer 
elgens zu dieſem Zwecke in Warſchau eintreffen 
den frauzöſiſchen Sonderkommiſſion abbängig ſein 
werde. Nun iſt ſchon viel Zeit verſtrichen, ohne 

daß die Kommiſſion eingenoffen wäre. Die Aus- 
wonderungsluſtigen warten vergebens auf die 
Ausreiſe and zweifeln dereits daran, daß dieſe 

Aberhaupt flalifiaden wird. 
—⸗ù—,* — ——e— 

urtellung von Zivilperſunen wegen Vergehen gegen 

haudelt zu haben. Darf man denn Kinder 
moerbden? ... * 

Wir irrten nun zu dritt durch die Moskauer 
Straßen und damen, ohne daß wir ſelbſt es 
wußten, zum Moskwa⸗Kai. Koljajewn ging veben 
mir wit eſenttem Kopf, die Bombe in der Hand. 
Alexandrowitſch zing einige Schritte hinter uns. 
Ploͤtzlich verſummten ſeine Schrute. Ich wandte 
mich un. Er ſtand an das Gelaärder gelehnt. 
Mir ſchien, daß er es gleich umfaſſen mußte. 
Ich ging auf ihn zu. Als er mich ſah, ſagte er: 
Nehmen Sie mir die Bombe ab. Ich laſſe ſie 
ſonft fallen.“ Ich nahm die Bombe aus ſeinen 
Händen. 

Wir begaben uns nun wieder vor das Theater, 
wo die Vorſtellung ſoeben zu Ende war. Koljajew 
ftellte ſich mit der Bombe in der Haud in einiger 
Enmfernuug vom großfllꝛ ſtlichen Wagen hin. Als 
auch die Großfürſtin mit den Kindern des Groß 
ee Paul in dieſen Wagen ſtieg, kehrte Kol⸗ 

er 

gjew zu mit zurück und übergab mir ſeine Bombe. 
Segen Mitternacht traf ich Dora Brilliant und 
gab ihr beide Bomben zuruck. Sie hörte ſchwelgend 
meinen Bericht au. Als ich ſie ſchließlich ſfragte, 
ob ſie das Verhalten Kolijgjews und unſeren Be⸗ 
ſchluß für richtig halte, ſchlug ſie die Augen 
nieder und ſagle: 

„Der Dichter“ hat ſo gehandelt, wie er hat 
handeln müſſen.“ — — 

Zwei Tege darauf hatte ich mit Dora Brilliant 
eine Zuſammenlunft in der Konditorei Sioux an 
der Schwmiedebructe vexabredet. Ich haite die 
Abſicht, aus der Konditorei noch dem Kreml 
zurückzukehren, um um Augenblick der Exploſton 
im Kreml zu ſein. Als ich auf die Schmlede⸗ 
bructe embog, hörte ich in der Ferne einen 
ichwochen Knall; es llang, als ob in elner Neben⸗ 

Ruckerſtattung der von Deutſchland 
rcquixierten Baumwolle. Dieſer Taze begab 
ſich das Mitglied des Verbandes der Textilin 
duſtrie Herr Paul Biedermann und der Lelter 
dieſes Verbandes Dr. Marcell Bareinſti nach 
Deutſchland, um ſich auf Grund des F 288 des 
Verſaller Vertrags um die Zurückgabe der in 
Deutſchland beſindlichen und ſ. 3. von den Oklu— 
panten aus Polen fortigeſchaff en Baumwollovor⸗ 
räte zu bemühen. Dieſe Vorräte, die unſerer In⸗ 
duſtrie für eine Reihe von Monaten Beſchäftl- 
qgung geben und das Land mit den nötigen Baum⸗ 
wollerzeugr ifſen verſehen önnen, ſollten, wie wir 
erfahren, in Deutſchlaud öffenllich verſteigert 
werden. 
Delegierten werden ſie aber dem Lande exholten 
bleiben. 

Sin Der ſtrenge Froft der letzten Taze hat 
die Teiche in der Umgegend von Sodz wil einer 
ziemlich dicken Eisdecke überzogen. Das Eis wird 
bereits geerntet“ und in die Stadt geſchafft, um 
die Eiſkeller der Branereien, Sodawaſſerfadrilen 
uſw. zu fullen. 

Sine liebevolle Sattin. 
lauerte die Lodzer Einwohnerm Eflher Bura⸗ 
kowſta in der Ogrodowaſtraße 17 ihrem Maune 
auf und aoß ihm Salzſäure in die Augen Auf 
die Hilſerufe des Unglückichen eilten die Vor 
übergehenden hinzu und übergaben der Frau der 
Poligei. Der Zuſtand des Verletzten iſt be— 
drohlich. 

2Källſel. 
Magtiches Rrecuz. 

Von Herbert Ul. 

Dank der energiſchen Intervention der 

Am Donnerstag 

Stãdterãt ſel. 
Von Artur Bogel 

Getrennt ſind's deuiſche Städte. 
Im Dſten und am Rhein; 
Bereint wird es im Süden 
Nicht ſchwer zu finden ſein 

—DAÆAE 

cõſungen det Rãtle 
aus hber letzten Sonutagauſsgad 

Zahlen⸗Rürſel 
Johannes, Oſtende. Sobieeti, Evukiro m 39 Seeraub, Prag, Induſtrie, Carufo, Köorner, Elbe 

Romanen, Margotethe Neße, Ararat, Rotar. 
Joſef Spickermann Sejmabge⸗rouaet 

D 

Somonym. 
Augßgaben, usgebex 

V 

Süu bentãtſnl. 

* 

* — 
lau ra J 

* 
— — — 

beſen 

bobel Leſ 
—* K 

Wichtige Löſungen ſandten etu 
ar n Ratfele A. Vogel, Edith Siug Willg und Artur Kowalſki, Thereſe und HeinrichJ 

waſki, Das trante Eischen, Tas dieiblättrige Kleeb 
ualbert und Alice Bauer, , Ddas Zaierzer Achenbrö 
mit Giuß an den Rätſelonkel (herzl. Gegenoruh 
Hugo Fifcher, Ella und Alis Jeger Jra vnd Elie 
er. Helmut und Kurt Bayer in Kanſtantynow, E 
Richter in Zawiereie 

Für zwei Rätſel: Gerhardt Bernhardt. 
fabe Blechſchmidt, Martha Zinſer, Alice Kreut 

* 6 Edzio Pioniliewich, Friß Weigelt, Veer Gynt mit G 
an die Drei Irilichtet“ und „das tranke Elsch 
Eugoenie Fogel und E. Stibbe mit Gruß an 

— Raifelonkel Gherzl. Gegengruß) und den gabgen Rat 
loſerkreis, Kate, Alex und Geora Mildner Hugo S 
ner. Ar ur Schil odel mit Gruß an Alfred gic⸗ 

— — Alfred und Sliſe Fiſcher, Leopold Rudolf. 
Far drei Ratfer Varga ehe S. Sert und Lrhard Diale derbert maſewſen Arir Sa⸗ 

— — —— — Erng und Arno Pritov in Zgierz, Das ſibele Tri⸗ * — Erwin Bultmann, Roman und Irna Knappe 
—XC 

— * —X — — Briefkaſten des Rãlſelonkels —J * 
W. G. Dein Indiſches Zahlenrätſel iſt ja —— — 

1 vollſtäudia; ich habe nur zihn Jeilen. während der mi 
aaqaaug d, ee, i i, IIem mim, n, . elf ſein müſſen. de 

Die Buchſtaben ſind —5 in die Quadrate zu * 
ordnen, daß die einzelnen Reihen nennen: 122 ein ——— 
Via cheuname. 8 ein Begel. 334 eine Stadt in Brieftaſten. 
Nier erbſterreich in Nonat. 687 ein Laudſtrich, F. Sch. Zyrardow. Nach den hier im dand 
78 ein bervorragender poln ſcher Humoriſt. gellen ber Veſimniungen ſind Sie Reiche beutfcher 

— den zu Volen gekommenen Gebieten gelten —* 
— 55* ſtimmun gen. Sie tönnen ſich immerhin an die deuiſ R — 

Aus zãhl⸗Nãt ſel Sejmabgeordaeten (Lodz Rozwadowſtaftruüße 1) —5 2 
von Vera Studjenko⸗Wloelawel. den Vielleicht können ſie in Ihrer Sache etwas unte 

*widmet dem kleinen Kuſinchen Amiemarie Radetzlk. nehmen. Ar 
EBNRENIJoTo 

Dieſe Buchſtlaben ſind ſo anezuzaͤhlen, daß mem bei 
dem ausgezätlte n Buchſtaben mmmer wieder zu zählen 
anſänzt wobei kein Buchſtabe üherſprungen wercen 
darf. auch wenn er ſchon ous gezäblt ift. Werden die 
Baͤchſtaben nach der Rihenfol e ihrer Auszädlung an— 
einandergereiht,/ ſo müſſen ſie ein belanntes Sprichwort 
ergeben. 

—A 

Beſuchskartenrũtſel 
VBon Dem ollen Michel“. 

PE. Ranmfaum 
Wemel 

Was in der Herr? 
— 

Revolver geſchoſſen 
keine Beachtung. ſo 

In 

goſſe jemand aus einem 
härtte. Ich ſchenkte dem 
wenig glich dieſer Laut einer Exploſion. 
der Kondusrei traf ich Dora 
ſofort durch die Twerſſajg in der Richtung zum 
ſtreml. Auf der Straße hef uns ein Jonge 
entgegen und ſchrie; 

Nan hot den Großfürften gelötet, der Kopf 
iſt ihm abgeriſſen!“ 

In der Richtumg zum Kreml liefen viele 
Menſchen. Vor dem Nilolikij. Toe hatte ſich die 
Menge ſo geſtaͤut, doaß man unmödglich weiler 
kommen lonnie. Dora und ich blieben ſtehen. 
Plötzlich höre ich: „Herr, einen Schlitten geſällig ?* 

Ich blickte mich um. Opauas ſaß bleich auf 
ſeinem Bock und bot uns ſeinen Schlitten an 
Wir fuhren einen Schritt weiter. Opanas fragte: 
Habt Ihr es gehört?“ — „Nein.“ „Ich ſtand 
hier und hörte die Cxploſton. Der Großſürſt iſt 
tot.“ 
zu mir und begann zu ſchluchzen. Sie bebte amn 
zanzen Körper. Ich bemühte mich, ſie zu be— 

„Wir haben ihn getötet... Ich habe ihn ge— 
töiet.. Ich ... 

Koljajew ſpräche 
„Den Großfürſten!“ 
Die Exploſion geſchah um 2 Uhr 44 Minu⸗ 

ten nachmittags und war auch in den eutſerute⸗ 
ſten Stadteilen von Moskau zu hören. Eine be 
ſondere große Auſregnug derurſachle ſie im Ge— 
richte gebaude. Is vielen Salen ſanden in dieſem 
Augenblick Verhandlungen ſtau, in den Burcaus 
wurde gearbeitet. Viele glaubten, daß es ein 
Erdbeben ſei, andere meinten daß das alte Ge 
richtẽ gebãude zuſa menſtüre Alle Feuſterſchei⸗ 

von 

Wir begaben uns 

In dieſem Augenblick heugte ſich Dora ih 

ahigen, ſie wiederholte aber in einem fort: d 

Wenda fragte ich in der Meinung, daß ſie halb 

5. R. Zawiercie. Die ſſchecho ſlowokiſche Det gatisn beſindet ſich iu Waſſchau, Monius zkoftraße * 9J 
An der unregeln äßtgen Zuſtelung der cF. 
nur die Poſt ſchuld, deun die Zeitung wird dier je 
Tag rechtzeitig abgeſandt. J 

Kaliſch. 1. Wir kennen ein ſolches Werk vig 
2. Die Zenſur für Briefe vach Deutfchiand anud dð 
Tſchechs Slowatai beſteht noch, weil ja Polen 9 
immer Krieg ſührt. 8. Berraͤtig wohl nicht, jedeuf 
aber werden ſie die Bücher des Kraus'ſchen Bertag 
in Reichenberg ſchnell beſorgen Ünuen 

F. F. Wir bhedaucrn, Ihr Gedicht Raummang 
wegen nicht abdrucken zu bönnen. 

Otto W. Sosnowice. Bezugsgeld Mark 
empfangen; bis Februar bezahlt 

Dr. T. Z3. Stauislau. 11 MAl. empfaugen. 
* —R— ru aſliche: **6 

— 

—A — — v 

* —RX 
Druck der Eodzer Druckerei“, Vetrilauex Straßse* 

o Aãen—Bte * * * * ã — 4 

ben gingen entzwei, die Beamten 
ren Stühlen. Als man nach etwa zehn Minuten 
uu ſich kam und auf dem Platz vor dem Ge— 
bãäude hinaus flürzte. ſah man einen formloſen 
Haufen, elwa einen balben Meter hoch, der aus 
Bruchflücken der Equipage, Kleiderfeen und Tei 
len der Leiche beſtand Inzwiſchen hatlen ſich 
etwa dreißig Perſonen angeſammelt, die die 
Leiche gus den Trümmern zu befreien ſuchten. 
Das Bild war grauenerregend. Der Kopf des 
Ermordeten war nicht zu finben, von den 
anderen Körperteilen konnle man nur einen Arm 
und einen Teil des Beines erlennen. Ju dieſem 
Lugenblick erſchien die Großfürſtin Jeliſaweta 
Fiodorowna auf dem Platz; ſie war oͤhne Hut 
den Maniel loſe um die Schuller geworfen, her⸗ 
beigeeilt Alle behielten ihre Muüten auf. Die 
Großſürſtin merkie das und flürzie bald zum ei⸗ 
en, bald zum andern und ſchrie: „Wie, ſchämt 

x euch nicht? Was gibt's da zu gaffen! Geht 
alle fort!“ 

Ein Lakei wandte ſich an das Publikum mit 
ex Bille, die Kbpfe zu entblößen; memard horte 

Ser auf ihn und alle bleben min bedecien 
Kbofen ſtehen. Die Vollze fiud in der nn 

en Stunde ganz vntätig da, Erſt viel ſpaler 
erſchienen Soldalen, um den piatz ab uſperreu 

ach einigen Tagen erhielt Kaljajew im Se— 
fngnis den Beſuch der Witwe, der Großfürſuin 
Rliſawela Fjodoro wua. Er ſelbſt berichiet dar 

er IA“»— 
ir ſahen einander in die Rugen mit einem 

Fien niyſtiſchen Sefühl, wie a dem 
eweihte, die ganz dufällig am Leben geblleen 
wd ich — dank einem bunden Zufall und ſie 

n dem Willen der Parlei und nach meinen 
beſchloſſen, jedes unien 

— 

denn wir hatten 

ſielen von ih Blutvergießen zu vermeiden. Und während — 
auf die Großfürſtin ſah, konnte ich in ihrem G 
ficht den Ausdruck der Dantbarkeit leſen;: 9 
ſie woͤßte, wenn nicht nur, ſo doch dem Schickſ— 
dankbar ſein, daß ſie am Leben geblieben wet 

„Ich bute Sie, nehmen Sie dieſes Heiliget 
bild von mir an. Ich werde für ſie beten 
Das war für mich ein Symbol ihrer Anerkeß 
nung meines Sieges, ein Symbol ihre: ———— 
barkeit gegen das Schichſal für ihre Erretuss 
und ihrer Buße für die vom Großfürſten begaß 
genen Verbrechen 

Men Sebſſſen iſt rein“, ſagte ich iht, 
tut mir ſehr weh daß ich hneu Schmecz bereie 
habe. Ich handelte aber durchaus bewußt, 
wenn ich tauſend Leben hätte, ſo würde ich 
tauſend opfern und nicht nur dies eine“. 

Die Großfürftin erhob ſich, um wegzugehes 
Auch ich ſtand auf. 6* 

Leben Sie wohl“, ſagte ich, „es tut ut 
ſehr veh, daß ich Ihnen Schmerz bereitet hab⸗ 
Ich habe aber meine Pflicht erfüllt und wert 
nun alles tragen, was mir noch bevorſteh 
Leben Sie wohl, denn wir ſehen uns nie wieder 

⸗Nleine Beiträge. 
Butter für die ewige Saupe in de⸗ 

Eirche. Der Pfarrer in Unter⸗Heinzendorf (Geſte 
reich/ verlangt von den Brautpaaren, die ich 
trauen iaffen wollen, Eier und Baler, mit de 
Begründung. er könne kein ODel für die ewg 
Sampe im Handel erhallen und müſſe dieſe m 4 
Batner fullen. 9 

Eine Briefmarkæ für 364 000 Mart. J 
Parig wurde eine vriefmarte der Asldau Wa⸗ lachai für 28 000 Frauk verſteigert. 
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Lodzer Freie Prele — Sonmſaag den 1. Feb nor 1820 

der groöß 
PICCADILLV 
Der Elou der Saiſon 

te Maskenhall 
in Lodz 

Im Saale des Konaerthauſes Dzielna⸗Straße Ar. 18 

zu Gunſten 
Leſet Affiche! 

Kartenvorverkauf: in der Konditorei Szaniawſti; 
Petrikauer Straße 900;: 

Eintritt 20 Mark! 

Sonntag, den 1. Jebruar 1020, von 7—2 Uhr nachts 

des Greiſenheims 
Leſet Affiche! 

Frieoberg und Kotz, 
L. Fiſcher, Petrikauer Straße 47. 

Eintritt 20 Mark! 

Lodzer Sportverein „Sturm“ 
—— 

Alle Mitglieder, Angehörige, Freunde und Gönner des 
b34 

veranſtaltet am Sonntag, den 1. 
— t um Uhr nachmittags einen — 

Februar d. J., 

Unterhaltungsabend 
zu Gunſten des Greiſenheimes.“ 

Vereins ladet ergebenſt eſ 
der Vorſtand. 

Tans von 1022 Uhr nachts. u 

Pohltũtitleithſhſt zu Gunſten der Kinderbewahranſtalten 
der St. Trinitatisgemeinde zu Lodz 

Am Sonntag, den 8, Februar d. J., nachmittags 
um 2. Uhr, findet in den renovierten Sälen des 
Skala ⸗Theoters, Ceg'elniana⸗Straße Nr. 18, eine 
Theateraufführung ſtatt. Zur, Aufführung gelangt zum 

erſten Male in Lodz: 
„Im Dalles“ 

Schwant in 3 Auftügen pon Max Möller. 1 
Lin den Kwiſchenalten: Konzert. F 

Nach der Vorftellung: Großes Tanz⸗Kränzchen. 
Sar Spelſen und Genänte iſt beſtens geſorgt. 

Vinnitistarten ſiad im Vorverkauf zu haben in der Buch⸗ 

RESs SACRA MISER. 
Zu Gunſten des Greiſenheims 

findet Sonntog, den 1. Februar I. Is. 
in der Curnhalle des Lodbrer Sport⸗ und Turn⸗s Vereins 

an der Zakontna⸗Straße 82 ein großer 

— Unterhaltungs⸗Ubend 
mit mannigfaltigem Programm ſtatt, zu welchem der Kirchengeſangverein der Johannisgemeinðe, 
der Toozer Sport⸗ und Turn-Verein und der CLehrer⸗Verein 
Poeriguamut: Geſar gvorträge, humoriſtiſche Produktionen un 

Inſaſſen des Greiſenheims einen 
Nach Schluß des Programms: 

Anfang 224 Uhr nachmittags. 
Tanz 

Jedermann iſt will'ommen! 

Einakter „Im Sreiſenheim“ zur Darſtellung bringen. 

ihre Beteiligung zugeſagt haben. 
d ein Einakter. Außerdem w'erd eine Gruppe von 

Ende 2 Uhr nachts. 

hand'unz des Heren Winkopf, vwetreauer Siaße Nerai. 

Geſan gverein „Gloria“ 
Heute, Sonuntag, den 1. Februar 

veraufte Net unſer Verein mir mehreren 
Ind ren Vertinen im Lo'ale, Zzirzer 

* Sraße Nr. 160 zugunſten des Nmnen- 
dauſs de Lodzer chriftlichin Wodi⸗ 

tãugleiisrer ias ein 
— großes — 

Familienfeſt, 
verbunden mit Geſangs⸗ und anderen Vorträgen 

ſowie Tanz 
Zu dieſer Veranftal ung werdin die Mitglteder mit ihren 

werien Ans hörigen höflichſi eirgeladen vnd in Unbe racht es 
idIn ßZweckes um redt zahlreiche Vete ligung gebeten. — Gäfte 
w Ilommen. — Veginu umn 2 Uhr nechm., Sttiuß um? Uhr nochts. 
602 Ser Vorſtond. 

LodozerMuſikverein, Stella 

G Tanz⸗Vergnügen 
8 bis 2 Uhr nactts 

zu Gunſten des Steiſenheims 
————— T—— — 0OI—3O3—0—0—I0I(— 7 — ——6— 

X 8* g * 3 

K u ſt ⸗ 

— 

2. Eingang. 

Es werden in Herren⸗, Damen⸗ 
Militärkleidungsſtüden und jämt⸗ 
lichen Waren Löcher alle: Urt 
unerlennbar künſtlich verwebt 

Petrikaner 117,. 
JTZannaretliches Kabinett 

c. Fuons, Nawrot⸗Strabe d Navwrot- Strase 

Assige Preĩise fur weniger Bomittoito. 
daeilt veraltete Tahs- ard Mundrrancheiten 

wio abeh xuetliebe Zahas ohne Gaumen, 

— 

—— —— —7—7—7 ———— 

bpeditionz Un) Hundels zuu 
Lagerung 

Zentrole: Lodz, Peftilauer bicahe Pr. 85. 
Zweigniederlaſſungen 
: und Vertretungen —M 

2 

P. P. 
Hierdurch be hren wir Unag zut Kennenls 

daß wir am 1. Junnac diefes Jahret ein 

unter der Firma: 

eroſft et haben. 
Uuſere Tatigteit unfabt die Spedition, 

mbardieanng Inkaſſi, 
lagerteng alles Waren 

dienung dafichernd eabf. hlen wir une 

mit aller Hochachtung 

aebracht 

—EEIC 

ILLII 

Warſchanu, Vielyſtot. Wilna, Winsk, Czenſtochau, Herbu. 5 
alich⸗ Stalmienzyce, Sosnowice atiewih Eiczato a. * 
ranies, JAowo-Wilawa, Krakau-Lemberg. Wien. poſen, 
Dangziq and in vielen arsßzerea St idtea 28 JIr. u. Autlandis V 

zu broͤngen 

bpediflonz⸗ und Hundelghaus 
Thomas, Rubiustein & Kurpouuslũ — ——— — —— — ————— 

Verſi therung. 
Berzollaug, Nollage und 
im Ju⸗ und Auslande. 

Unſerer F. P. Kandſchaft ein? kulante und prompte Ve⸗ 

Thomas, ſRubinstein & Carpowsebi. 
P. 8. Stnd zungin der Vrſt werden tãglich zur Befsrberung 

570 3 

XRXCXRR 

adgraeſsatundea von 9 bis 7 Thæe. Empfargt pers öntieh 
aur voa 112-1 und von 5--7 Ubr abenas. 

— — — * 

1684 

und am Montag, um à Utr nachmittogs ein 

Familieun-⸗-Feſt 
verbunden mit Preisvertellung, Konzert und Tanzkräuzchen. 

Ruſit unter Kermnz des Hertn Kabenn eiſier Braͤutigam. 
Vereine und zeladene Gafie ſied wilkommen. 

Die Verwaltung. 696 

53 Radogoszezer Turn-Verein 
9 Heute Sounntag, den 1. Febrnar, 

167 

odzer Zentral-Tahn-Klinik 
—3 Petrikauer Straße 80 (Haus Pet erſilge) 
* Phnhieren von Jühnen und ſchmetzloſes Zahitztehen. 

im Vereintlekal Zgierzer Straße Nr. 150: 

Sroßes 

4 iſt zu ückgekehrt 
Wohnt ert Konftautiner Strabe Nr. 5. HDeilung, Reinlgung 

ſeitiguxg, Künftliche 
ohne Ganmen, 

Trammah augeſtellte dArbreitet — Ermäß iaung. 

Zahn-Arat J. BITENSI 
Plombierunngen, ſchmerzloſe Zahnbe⸗ 
Kautſchuckeu Goldzänne mit oder 

Krotnen id Brücken. — Für So daten, 

Familien⸗Feſt 
verbusden mit Seſfang; uſd arderen Vort'ägen ſowe Taui 
unter vLeeteil aung *es Radogos zezer Zichengeſongvereins 
and des Kirchengeſangverennsvder Herz⸗Jitſun-Gemeinde 
in. Radogoszez ro aa an 2 Udr nachmit ugs, Schluß ue 2 Udr nachtt. Gaſte willewnen 
603 Der Vorſtand. 

me* J 

4⸗ 

Schone die Schuhe! 
Sind die Schuhe Dir zerriſſen 
Oder neue Du Dir kaufſft,. 
Laß mit „ ERFAG ſie beſohlen 
Und Du immer ſicher laufft 

A Die Reſohlungsanſtalt 
Aommiſſions⸗Geſchãft PROGREsS, 
447 vetrikauer Straße 176. 

* Geſellſchaft der Muſikfreunde. 
Am Mittwoch, den 4. Februar, 

um 8 Ubzr vunktlich 

Xxu. XX.) Rνανt 
JPAWEL KOCHAMSAM. 

(Violine). ts4 

Altler giten deſmſ ern 
Herren⸗Schneider 

M 

F. Künhler, 
Lodz, Slenkiswicza Nr. 65 

ũberrimmt die Anfcritgug von Oereingarderoben nach den 
neueſten Moden ſowie auch das Werden von Garberobe bei 
ae flenhaſter Audſudrurg zu ſoliden Preiſev. 

Am Montag, den 2. Febr nar dag 
findet um 2 Uhr nachmittags im eigenen 
Vereinslokale zu Rokicie die 

Sonntag, d 1. Februar 
ab 8 Uhr nachmittags, in 
Veꝛeintlokal, Puſta 10, 

Kaffee⸗ 

ſtünzthen 
mit darauffe laendem Tanz. 

Die Berwaitung. 

Dr. ned. 
H. Roschaner 
Spezialarzt ſür Haut⸗ 
u. Geſchlechtstrankheiten 
Dzielna ⸗Straße Ar. 9. 
Sprechſtunden von 6 Uhr nachm. 
dis 8 Uhr abends uæa NR. 

onntag 
* 

Dr. ðx. Kantor 
Spezialarzt 

ſlt Haut 1. veneriche Araufheltn 
Petrikanuer Straße NRr. 14 

ode per ιειιια ταα 
Behandlung mit Rontgenſtrahlen ꝛ 
Quarʒꝗlicht (Paaxausjaſij. let 
triſation u Maſſage. Qranken 
empſfang oon 882u. don 6— 

fur Damen von 56. 

Dr. A. Poznansi 
Ohren⸗ Naſen⸗ u. 
Halstrantheiten. 

Petrikauer Str. 01 
— empfangt von Bꝛi/, bis 7 Udr nachnuttaga 

Aelteſter Jeldſcher 

J. iumowicz 
Betrikauece Strazt 453. 

n 
Vollſtãndige 

Ausbildung 
zum perſekten 

Buchhalter 
zur perfetten 

Buchhalterin 
Lehrgegeuſtaͤnde: 

Doppelte Buchführung 
Handelsrechnen 
Handelskorreſponden; 
Stenographie 
Maſchieneaſchreiben 
Privat⸗Handelsſchule 

Frau Uinna Buchnolie 
Przejaud 20. 8 

—cCCC. 
Diplom. 

Sprachlehrerin 
Cingmuir) ertent theoretiſch und 

b gtuſch poluijdden deuiſch frax 
Yſiſchen unr ſſiſchen uaterricht. 
Srednta⸗Str. 0, W. 
Ohizine, d. 2-3 dachm. 86 

Fabriktokal 
ICOGI2SO NEten oder weni⸗ 
8* mit el in raſtanſchluß. vichi 

u T.ansmifſon ju der 
mieren. Wulezanſta nes, vp. 94 

Wohnung 
von 2—4 gimmern und 
pei ſofort L. aprii oder 1. 
zu mieten geſucht. Off. unter 
S an die Geichäftaſt. dis W 
—X 204 IIIIII 

ſtatt. Vei, ungenügender Zabl der Mitglieder finbet die 
Seneraloerſam mlnng im Termine um uhr —28 

hklatt und wird ohne Rackſicht auf die daht der Erſ bie⸗ 

ſo ort dei evang. 
im Jestrum der Siadt, ein 

Faanlie, 
Zunger miel. Herr — 

möðbhl. Zinmer nenen beſchlußfähig ſein. 
Der Vorſtand. F 

ſeo. odecr einſchl Dij. ut. 
—— 
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Adres dla depesz: „ELBETE. 

pPOIeca: 
. salonowe, sydialne, osobowe, pocatowe, towarowe Wagony/ lolejows: kryte 1 —8* —— — — jace sie. specjalne 

wegony do transportu: kotlöw. ryb, ptectwa, mleko, mieęse it p, do 
ogrzewanis pociagéu osobo vych, do sprewdranis toru w tunelach. 

Wagony naptzdne: elektrycene, akumulatorowe lub zastosowane do 
koadego pradu, wagony nepędae Diesla i benzo- 

elekttyczne. 
—— 

Wagony tramwajowe: 
* 

zokryte 1 odkryte, motorowe i præyczepne, 
vazkotorowe, za nitarne int. p. 

pospiezne na pegezana porę, osobowe, towerowe, prze- 
p ar OWozy: Staweze, wazkotorowe i polowe, elekiryczne i bez paleniska, 

26r0wiowe. 

Linke 
Towarzystwa Akcyinego 

Hofmann⸗e 
Fabryki budowy wagonôw, lokomotyw i maszyn. 

TOKARNIX REVODLVEROWE. 
TOKARNMiIE poc AbOME, 

WIERTAki. 
FREZAREI. MASSIVRAV DO AVIIANIAMA CEVEX HAGESOwvon. 

FABRVKI 
MASZVN. Kruszvnskkii Szne 

Berlin — Wieden — Turyn — Duesseldorf. 

Masz nv: motory Dieslo, meszyny porowe vsrystkich systemow, pompy 
y y: ceniryfugami o wysoiiem cisnieniu, mesryny wodociagowe, 

insgtalocje sSkraplania skupionego, meszyny i kolowroty wyclagovwe, sprę- 
2nice i dmuchawy. 

Kotly parowe: o Wszelkiej ppjemnosci wody, oplomkowe, o rurach stro- 
mych, okrętowe, prze ↄrzewacze, paleniaka ruchome, wol- 

cownie, stoly odlewnicze i noryce dla cynkowni. 
Odlewy wszelkiego rodteju, ꝰ2elorne i metalowe. 
Uyroby tlocezone wWszelkiego rodzaju, 2elazne i metalowe, dna do loko- 

motyw, wogonéw, samochodowei kottow. 
Sprezyny i resory: i wagonóv wszelkiego rod⸗/aju 

Röozne: fiarcze obrotowe, przesuwmce, roboty kowalskiei kotlarskie wszelkiego 
rodzaju, transmisje, precyzyjne kola zebate. 

STRUGAREI. 
piV do eiecia metali, 

pIVY do cisſcia kamienò, 
Uc�HWVTVY, OoOssADv. 

— 

X przemyslu wlökienniczego: 
Pracꝛki. 

Plöocꝛzki. 
Foluszo. 

Suszarnis. 
kalandry do suszena, 

uraparki. 
Trzopaki, 

postrzygarki, 
rrasy nleckowe. 

Parniki na nizkie i wysoklia cisnienio, 
Maszyry do deſotyzowania. 

Aparaty do frhowania. 
Maszyny ado karhonizowania int. p. 

de tramwajow, sprętyny zderzakow do lokomotyw 

SPE CIALNMOSG: Centryfnei o Srednicy od 600 -2 000 mlm 2 koszami wiedzianemi. pobielanemi, niklowanemi ſi wulkanizowanemi æ elek- 
tromoterami umontouane n ειαα ενινιfιJĩ pονÚuszane zupelnie bez pasa) 

Zgorzelnickiej fabryhi specjalnych maszyn w zTgorzelicach(Görny Slazb) 

Fß — S2przela? 
samochodôwu cieczarowych 

J 
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2. Befblat: 
Ar. 32 

Winter. 
Erkom und kuͤßte das Feld und den Wald An isſendem Libeeluß. 
In ſeiner Umarmung ſo grabeskalt 
Windet fich grokend der Fiuß 

de nahte die Erd' in ein Leickentuch, 
ſende d'e Pflänſchen ins Grab. 

Lin Woſſene dan is Sen Tiauerzug 
duden Spah, Aa)e und Rab 

der Klſter, mit brauſender Stimm' 
Sinet wohl den Giobesoeſang; 

echjend und dhnend in eifigem Grimm, 
Deß es nicht ſcha niger lang 

EAche, und Buche, und Virle ſo bleich 
—— andie Verwandte dozu 

— den Pflanzchen ins Totenreich 
Vehmaͤlig nach: „Sanfte Rah!“ 

Hur Froft als Redner die Fichte beſteigt — 
e ihr Gweige da k ahtl — Inn eine Re)e vom Sierben. Es ſchweigt 
Nordwind und lauſcht mit Beſacht ... 

Karl Oswald. 
qJ 

—— — 

der deutſche Tehrer und ſeine 
polniſche Heimat. 

Auf der Taoung der deutſchen Volksſchul⸗ 
Lbrer zu 8. dz am 6. Za uar d. J uhieit der 
Muie ha ſe nerreua Beeyher einen ſehr 
b meit na perien Vo jrag, in dem er unzejaͤhr 
ſolgend8 qusfuhne: 

Werte Beruſegnoſſen: 
Der von mir gewählle Thema gehört un⸗ —28 — zu den brernendflen —ãA— — die 

der ernftdentende dertſche vehrer wie auch 
—*— ſche Bürger Polend ſtellt Wer bin ich? 

ie iil mein Berhaltnis zum polniſchen Sigate 
Zolniſchen Heimat? Im Rachfolgendem will 

möglichft gerecht und otjekeid 

Wer ſind wir?“ Ss iſt wiederholt in 
8 imngen uvd ouch Vrivaigeprächen die 

8 von evaneliſchen Schulen und Lehrern,“ 
ehr das Miniſierum leinesfolls tonfeſſtonüle 
Alen anertent. 

daran üragen te lweiſe die politiſchen —8— wie auch unſere eigene Furchtſamkei 
—J —X Die Bezeichnung xpngeliſcher“ kann 
r —S ———— wobei 

uger war. ſich als Lutheraner“ 
e a e i unfere vol 

igenart kenr zeichnen wollen, ſo bifinden 
—8* s im Jirtum. Solange wir in unſerer 

Iihtie dentich. ſprechen, in der Koche uns 
—8 Wort in denuticher Spiache verkün— 
an oud, ſolar ge wir S kung und Erhebung 
—W ew'afr ſch n Borne des deut'ſchen 
egn dums ſchep en, — find wr nur Deutſche, 

d auch deurſcheſehrer 
Daben wir eine Heimat?ẽ?ẽe 

er dann es kium zwei Meinungen geben 
te gor 1002 150 Jahren unſere Vorſahren 
—8 zn einwonderlen, kamen ſie als Träger 

hoheren ſtultr. Ungafllich und ſchwer 
nſänglich die Lebendverhäliniſſe für die 

codzer Freie prele Geſ chäftsſtelle 

Deutſchen Sejmabgeordneten 
Lodʒ, Rozwadowſka⸗Straſie Ar. 17. 
Sprechſtunden von 9—1 und von 326 Uhr nachm. 216d 

tagen zu erählen. Ja, „mühſeliz und beladen“ 
war zu Anfang das Leben des deutſchen Bauern 
Handwerkers, Bürgers. Manch einer hat früb— 
z'itig dem irdiſchen Daſein „Valet“ geſaot. Der 
jungfifäuliche Waldboden wollte ſich ſo ohne wiei 
ſeres dem Soaten der Rodehbacke und der Pflag 
ſchar des Landmannes nicht fügen. Deuiſche Aus⸗ 
vauer und Zihigkeit ſiegten Eb der niedriſen 
Boden⸗ und Arbe teverhaältniſſe. Lanaſam eniſt er⸗ 
den anſehnliche Kolonien, die heutzu'dze den Neid 
manches üt erelfrigen Menſchen ergecken, der uns 
zugu erletzt das Richt auf unſere Folniſche Hei⸗ 
mat möchte ftreitig machen wollen. Doch under⸗ 
zagt, im Bewußtſein unſeres guten Rechis ſagen 
wir ihm: „Lieber Herr, unſere Vorfabren haben 
mit Gewalt niemanden von ſeiner Scholle ver⸗ 
draͤngt. Im Sch veiße ihres Angeſichts haben ſie 
das Stückchen Land, das.Recht arf welches fie 
uns abſagen wollen, urbar gemacht, unter Kullur 
gebracht. Wo Wölfe den Wald unbeiw lich und 
zefährlich machten, wogen heute prächtige G. 
treidefelder. Auch unſere Väher baben ihren Leb— 
tag lang jahraus jahrein mit rũuftiger Hand den 
Samen über dieſe Felder ausgeſtreut. mit kün— 
gender Seunſe die reichen Kornauen gemäht, in 
Htze und Sonnenbrand diefen Acker mit ibrem 
Schweiß benetzt“ Ja, mit ruhigem Gewiſſen 
vor Got und Menſchen können wir dies ſacen 
Doch nicht nur äußerlich durch notarielle Akle 
wollen wir uns an die liebe Heima'ſcholle bir⸗ 
den. nein, auch mit der ganzen Liebe unſerer 
Seele an der Heimat hängen. „Was du ererbt 
oon deinen Vätern haft, erwirb es, um es zu 
beſitzen“ ſagt Goeihe. Darum wollen wir auch 
ſeeliſch unſere Heimal erwerben, wollen ſie ken 
nen und lieben lernen, an ihren Reizen und 
Pracht uns er ötzen, ihre landſchafilichen Schön⸗ 
beiten, Eigenart der Bewohner, mit ehrwürdigen 
Ueberliefrungen geſchmückten alten Bauten willig 
und freudig ins Auge und Herz faſſen. Ein 
edles Beflreben, den geſchichtlichen Hintergrund 
ſo mancher landſchaſtlichen Erſcheinungen, J B. 
den Ruinen der zahlreichen Schlöſſer, zu erfor— 
ſchen, ſollie uns ſteis beſeelen. Mit einem Wort: 
nicht nur in köcperlicher, ſondern rielmehr in 
gerſt'ger Gemeinſchaft müſſen wir mit unſerer 
Heimat leben und weben. 

Worhin äußertſich unſere Liebe 
zur Heimat? 

Der Menſch kann nur zu dem im herzlichen 
Verhältnis flehen, womit er innerlich und äußer 
lich verlraut iſt, was er kennt Wenn wir 
unſere Heimat lieben woben, möſſen wir ſie vor 
allem kennen. Die Kenntnis läßt ſich, eils durch 
eigene Anſchauung, teils aus Büchern, erwerben 
Es eroͤffnet ſich da dem Lehrer ein danlbares, 
weiles Feld der Betätigung. Wenn er mit ganzer 
Sſele an die Arbeit geht, ſo hat er jahrelano 
ſehr anregende, angeneh ne geiflige und köͤrverliche 
Arbeit, ſein Geſichtek:eis weitet und vertieft ſich 
Denn was iſt angenehmer, als die Geſchichte, den 
Wohnort die Heimat ſe'nes Volleſt immes „mit 
heißem Bemühen“ zu ftudieren? 

—8 q 

alb miine Eo nonge⸗ Schauermärchen wiſ⸗ 
Ore Großen err von den erſten infiedlumgs ſen 

Zigeunerliebe. 
Erzählung aus der Pußta 

von Auny Wothe. 
Macht ruck verboten) 

E. Fortſetung) 
VWarum auch hinaus ſchieben, was, wie fie 

e wußte, un aAbwendbar war. Ihr Vater würde 
* früh r oder ſpeler ihren Will nebei ir 

iden. Warnm iſo die Balcenfrift die ihr 
war. noch verl ingern? Em ſchneller Em 

iſß brochte dem Knaben Gluct d ſſen Mutter 
——— geweſen. wie die ihrine. 
deee Beraf oite fie geherzt und geiüßt, 

X e ihm ihren Eniſchluß Graf Zero Zechy 
—388* mitoeteilt, und dann hati⸗ ſie ihrem 
i tin und hrem Vaſer im Bibliothetzimme. 
* und förmlich gezenüber geſefſen und es war 

47 Gluͤck und Lebe und ähnlichen Sachen 
ede geveſen. Sie hatie kaum zugehört und 

— V recht vexfſanden, denn m G.hel 
R hotte fie immer an Lojos gedacht aieer 

fie ihm ſagen lonnte, der 
* n iſt frei ſir Dich⸗ 

I8 welchen Preis — das lonnte ſie ihm 
IRVe— —8 ſagen — das dätte bir Knabe auch 

. parfianden T wenn fie aber daran 
*8 —æe ihr doch, als lühle ein 

—* 4 eh in ihrem Herzen auf 

a ¶tnelie energiſch d in di —*5 as Blondhaar in den 
n Rainm Ech qualen wt Grübelr, galt ee 

junges, cinſames Knabenherz 
Ar Sonne ſank tiefer und dort ſchimmerte —8 

Für die heimatkundlichen Arbe'ten kann ich 
mit etlichen aus eigener Proxis geſchöpften Rat 

ſchlägen dienen. In erfter Reihe gehört hierzu 
diz Anlegen eines beſonderen heimat! mdlichen 
Heftes woͤrin aller im Laufe der Zeit geſammelter 
heimatlicher Stoff ſorgſam eingetragen wird 

Als Stoff für die Volks und Heimaikunde 
elten: 

a) Aufſchreihen von Erzahlungen aus ver⸗ 
ganc enen Tagen über Einiwanderung. An 
fiedeſung, das weilere Beſtehenedes Dorfes 
oder Staädtichens; 

p) Aenꝰ enle rnen und genaues Aufſchreiben 
der ortzüblichen Mundorten, Sprichwöͤrter, 
Redewerdungen, Neckreime, Kinderlieder, der 
Gebräuche bei Feſtlichkeiten, wie Taufen. 
Verlobungen, Hocheiten, Begräbniſſen u. o. 
m; genaue? Rufſchreiben der elzenartigen 
Spuk und Geſpenfftergeſchichten, der Welter⸗ 
vorher age, des „Verſprechens“ von Men 
ſchen⸗ und Tierkrankheiten; 

c) Auſſuchen und Aufbewahren von alten 
Buchern, Vildern. Möbelflücken, Münzen, 
Siezeln u. a m. 

Bei rigem Intereſſe und Wißbegierde des 
Lehrens laſſen ſich in kurzer Zeit anſehnliche 
heimatlund liche Schätze anhäufen. ſo daß mit der 
Zeit ſogar ein kleines ‚heimattundliches Maſeun“ 
gegründet werden kanv. 

Dieſer Att Sammelarbeit ftäclt aufs ein 
dringlichfte die Debe zum eigenen Volkstum bei 
vehner und Kindern Wie anregend und inhalts— 
voll geſtallet ſich dabei der erde und heimalkund- 
liche Unterricht? Dabei erſcheint der Lehrer als 
wahrer Diener auch der Wiſſenſchaft. Unſere 
gecenwTrtigen kulturellen Verhältniſſe üben einen 
allesgl ichmachenden Einrflaß auf ſämrliche Lebens 
erſcheinun ien aus, auch auf das ſeit der Aczeit 
in der Menſchheit heſtehende eigenartig geſtaltete 
geiſtige Leben. In der Jetztzeit gehen unwieder⸗ 
bringlich einzigartige nicht mit Geld bezahlbare 
Schoaͤtze gus dem Berelche der Volkskunde ver 
loren. Die nachkommenden Geſchlechter werden 
in dieſer Hinſicht volſſäadig arm ſein. Der 
ſammeleifrige Letzer leiſtet nun der Wifſſenſchaft 
einen hervorrage den Ananit und iſt einer hohen 
Aucerſennung würdig 

Doch nicht nur im Umkreiſe ſeines Schul⸗ 
ories kann ſich der fleißige Lehrer ſo nützlich be⸗ 
tätizen Die weinere Heimat. das aroße polniſche 
Vattrland trint auch mit wochtigen, verlockenden 
Fragen an ihn heran. Hier lut er gut, ſich an 
eine im nächſten größeren Stäotchen beſtehende 
Orisgrappe des „Polniſchen Vereins für 
Landestunde“ Polskie Towerzystwo Kra— 
joznawcrze; cnzuichlietzen Auch das eifrige Leſen 
der Veremszeitſchrift „Ziemia“ ift ſehr zu 
mpfehlen. Ein gediegenes Buch, das gut in die 
Proxis der heimaikundlichen Auͤflüge ein führt, ift 
das durch Prof K. Kulmec verfaßte, Metodyka 
wycieczek krojornawczych“ Auch mit der pol 
urſchen Kunft, hauptzächlich der Landſchafts 
malerei ift in nähere Bekanniſchaft zu treten. 
Zum Schluſſe ſei hier anch auf die Geſellſchaft 
zuxr Erhaltang der Denkmäler der Vergangenheit 
aufwerkſom gemacht. Allfeitige Pflege und Be⸗ 
tauntſchaſt mit der polniſchen Sprache, Literatur 
und Kultur erſche ni zu ſelbſtverftändlich. Nie 

Rauch der gleich emer Säule hier und da zum 
Hmmel empoꝛfileg, zeigte, daß man die Abend⸗ 
mah zeit richtete. 

Ein raar füchtige Schläge mit der Gerte und 
das ſchlanke Roß trun ſeine Reiterin mit kräfti⸗ 
gem Sotze mitlin in das Zigeunerlager hinein. 

Eine ganze Schar ſchmu iger Mär ner, Wei⸗ 
ber und Kinder umringte ſie. Alle fireckten ihre 
birtenden Hände engegen und ein wüftes Ge⸗ 
ſchrei machte es ihr unmöglich, auch nur ein 
Wort zu verſtehen. 

Entſetzt wandte ſich Ilka ab. Und in dieſer 
Umgebung lebte Lejos, dier ein Künſtler werden 
wollte, Jahr um Jahr? 

„Zurück!“ gebot rlötzlich eine ernſte Stimme 
und Zoao, die alte Zigeuncrmutter, dränglte ſich 
in den Kreis. Sie halle die alte, rouch zeſch värzte 
Tonpfeiſe aus dem Munde gerommen und blickte 
ernfi und drohend zugleich im Kreſſe umher. 

„Echämt Ihr Euch richt,“ ſagte fie mit erho 
bener Stimme, „die gnoͤdige Gräfin zu beläfti⸗ 
gen.“ und dann ſetzte ſie zu Ilka gewandt hinzu: 
Es find niedere einfache Leute, mein Püpphen, 
mein Täubchen, ſie wiſſen nicht was ſich ſchich, 
aber Zogo, die alte Muller, ſie weiß, was ſich 
ghört, Zein' her, wein Herzchen, das zarte 
ſchianke Herzchen, weiß wie das Blumenblatt der 
Roſe. Laß Dir von vVogo die Zulunſt fünden.“ 

Illa chütelte laͤchtind das feine Köpfchen. 
„Nein, Du Gute,“ ſagie ſie freundlich, „ich ſuche 
Lojos den Knaben, ihm eine Boiſchaft von meinem 
Vater zu ſagen, bin ich hir·“· 

Alles dränçgte wieder neugierig hinzu. Eine 
Bo ſchaft von dem reichen, maͤchtigen Grafen an 
Lajod ?“ Das war ein Ereignis far den Knaben 

das Lager der Zigeuner heruber. Dec feine und ſur die Anderen. 

„Zurück!“ donnerte Zogo noch einmal und 
ihr drozender Blick ſcheuchte die Menge von 
dannen. 

„Ei, ei,“ kicherte die Alte, „ſchönes Graſen 
kind kommt zu Lajos. Lajos iſt nicht im Lager — 
nvicht bei Groziella — irrt über die Steppe, heiß 
im Kopſe und Herzen.“ 

finden.“ frazte Ilka „Wo kann ich ihn 
ſchüchtern. 

Finden finden, Kind. Weiß nicht, irgend 
wo wein Eoldt lättchen wo die Geſahrten fern 
ſind, wo Groß mutter nicht ſieht und Graziella 
micht läͤchelt — allein, allein 

„So ſage ihm, wenn er ins Lager lehrt, ich 
wäre hier geweſea und hätte nach ihm gefragt 
Noch heute oder morgen in der Frühe ſoll er 
ins Schloß ſummer, denn mein Valer iſt geneigt, 
ſeinen Wurnſch zu erfüllen. Sage ihm weiter, 
doch nein, ſage ihm nichts!“ 

Tie Alte merkte mit wadhſendem Staunen die 
tiefe Röte, die ſich über Elkas Wangen legte. 

„Bi, Täubchen. Mauschen, Herzchen,“ licherte 
ſie vergnügt. „Wie gut für deun Lejos, wie 

ut. 
s Knd ehe Ilka es hindern konnte, hatte fie die 
Hand der jungen Tame ergriffen, den Reithand- ſche 
ſuh von derſelben abeeflnreiſt und nun ſah ſie 
aufmerkſam in die Handfläche nieder. 

Zogo hat Recht gehabt,“ murmelte ſie, „llein 
und zart wie ein Blumenblait.“ 

Und dann ſich ſtolz aufrichtend und die dunk⸗ 
len Augen wie ſinnend in die Ferne richtend, 
ſagte ſie langſam: 

„Glück iſt Leben, Glück iſt Sterben! Je nach⸗ 
den es an dos Herz klopft. Ihr ſeid jung, ſchön 
und reich. Aber Euer Herz ift arm — äarmer 
als das der Zampas, die über die Steppe ziehen 

Sonntag 
den 1. Jebruar 1920 

mand ſoll uns damit einen Vorwurf machen, 
uns einer Nachläſigkeit beſchulden. 

Iſt die Liebe zum eigenen Volks— 
tum mit der Liebe zur polniſchen 
Heimat, zum polniſchen Volke ver« 
einbar? 

Dies iſt die ſcharfe Klippe, an der ſo man⸗ 
cher Volksgenoſſe, ſo mancher Lehrer ſcheitert, ja 
zfters zexſchellt. Gewiß, der Standpunkt iſt nicht 
leicht. Bedeut nd einſacher und leichter hats der 
im iremden Volkstum refllos Untergehende. Die 
Geſchichte liefert uns zahlreiche Beweiſe, wo auch 
ein nicht gerade zahlreicher Volksſplitter ſich jahr⸗ 
hundertelang in einer fremden Umgebung behauptet 
hat, z. B. die Deutſchen im Ballikum in Sieben⸗ 
burgen, die Polen in Liauen und der Ukraine, 
die Wenden in der Laufitz u. a. m. Mi beſlim⸗ 
mend für die Erhaltung der Eigenart iſt erflens 
die Kulturftofe, zweitens das Siedelungs berhältnis 
der betriffenden Velksftaͤmme. Wie dem auch 
ſei, Liebe zum angeſtammten Volkstum v'erträgt 
fich aufs befie mit einem il fen, wohlwollenden 
Interefſſe ſür eine fremde Kultur, Sprache und 
Eigenart. War doch Goethe, trog ſeiner beſon⸗ 
ders ſtark au⸗geprägten Vorliebe für die Aniike, 
der größte deuiſche Dichter. 

Vas Erlernen. das Beherrſchen einer fremden 
Sprache, das Eindringen in die fremde Geifesz⸗ 
und Kulturwelt vertieſt unmittelbar das Verftänd 
nis ſür die Erſcheinungen der eigenen Sprache 
und Kultur. Es bewahrt vor Einſeitigkeit, Ueber ˖ 
hebung. lautert unſer Urteil und eiweitert den Geſichtokreis. 

Wir leben im Zeitalter des Individualismus. 
Jedweder Mernſch ſirest nach der Erhaltung ſelner 
perſoönlichen Neigungen, ſeiner beſonderen Den 
kungsart. Auch in der Schule erſchallt immer 
wieder der Ruſ: „Erzieher, beachte die Eigenart 
des Kindes!“ In völkiſcher Hinſicht ſollen wir 
aber vunſere Individualität ablegen, ſollen von der 
alles gleichmachenden Welle uns verlchlingen lafſen. 
Die Eibuße an beſonderen geiſti en Kiͤften 
und Fahigkeiten, die doch jedem Volle in Son⸗ 
derheit zuftehen, berechnen die wenigften. Sagt 
doch der Dichter: 

„Bedenke wohl: An jenem Tage, 
Da du der Sprache Band zerreißt, 
Da wechſelft du nicht nurx die Sprache, 
Du wechſelft, Armer, auch den Geiſt.“ 

Es fleht doch feft, daß zwei Nachbarvöller ſich 
von der Wirkung auf einander durch „chineſiſche 
Mauern“ abſperren können. Fortwährend floßen 
die Intexeſſin des einen mit den Bedurfniſſen 
des andOn zuſammen, es entfteht ein ſoridauern⸗ 
der, manchmal regecer, manchmal ruhiger Aus⸗ 
tauſch von geiſtigen und materiellen Guͤtern, ein 
yemenſames Sichdurchdringen, ein fietes Ange⸗ 
wieſenſein. In dieſem wechſelſeiligen Strom ſind 
wir deutſchen Lehren Polens die natürlichen Ver⸗ 
mittler, die willkommene Brücke zwiſchen zwei 
Kulturen und Völkern. Hauptſächlich, wad das 
Gebiet der pädagogiſchen Lutecatur aubelangt, ich 
erlunere nur an Peſftalozzi, Herbart, FIrsbel, 
Diefierweg, ſchweige ſchon von den neuzeit ichen 
Leuchten auf dem paädagogiſchen Gebiete, was für 
hervorragende Dienfte dem noch gegenwärtig ſich 
im Wirden beſindenden polniſchen Schulweſen 
konnen wir leifieu? Durch unſere Vermittelung 
kann ſo viel Brauchbares, Erprobles, Ausgereiftes 
in das einheimiſche Schulweſen Emngang ſinden. 
Selbftverftaͤndlich gilt dies alles nur dann, wenn 
wir unſerer Arbtilsleiftung und Veran wortlichkeit, 
nicht nur dem Namen nach, tatſlächlich deut'che 
Lehrer ſind. Wirklich grof aitige Ausſichten öffnen 

Ihr habt kein Leben, kein Glück, denn Ihr habt 
keine Liebe. Ihr geht einen ſeliſamen Weg, glück 
und wunſchlos. Das tfaugt nicht für junge See, 
len, die riugen nach Liebe. Wehe, wenn Euer 
Herz, nachdem Ihr meint, es ware geſtorben⸗ 
einft nach Liebe ſchreit. Dunkel wird dann Euer 
Weg. Wie ein roter Faden läuft es hier über 
die Hand. Das iſt Blut! Herzensblut, das Euret⸗ 
wegen dahinfließt, wie ein Strom, den man nicht 
hemmen kann. Zogo weiß dad, denn Zogo iſt 
eine Königin im Volke.“ 

Ilka, die erſt erſchreckt auf die Alte mit dem 
wallenden eiegrauen Haar herabgeblickt hatte, 
ngene jetzt de zu der Zigeunerin her⸗ 
nieder. 

„Habe Dank,“ ſagte ſie, der Alten ein Geld⸗ 
flück reichend, „und nimm das für Deine Muhe, 
und dies hier,“ ſie löfle eine blitzende Spange 
von ihrem Handgelenk, „bring' Gaziella, Deiner 
Enlelin, mit einem Gruß von mir. Sage ihr, ſte 
möchte freundlich meiner gedenken und zu mir 
ins Schloß kommen wenn fie einſam wäre.“ 

Zogo licherte vergnügt vor fich hin. 
Soll geſchehen, mein Täubchen mein Hery 

85 mein Golbchen, mein Puppchen, ſoll ge⸗ 
en.“ 

GSo leb' denn wohl und vergiß die Befiel⸗ 
lung an Lajoẽ nicht.“ 

Ohne Sorge, Zogo denkt an Euch.“ 
Wiehernd fleg das Rößlein dahin. Sinvend, 

derbenvon ſaß die Rei erin im Saitel, plötzlich 
fumte das Tier ſich boch auf — ein erlchreckter 

Schrei entfuhr Ilkas Munde, die Zügel entglit 
ten ihrer Hand — es war, als ob ihr die Sinne 
vergingen. Aber ſchließlich ſtand das Pferd auch 
ſchon wie geer — einue kraftige Hand hielt 
—X— 

X 



10 Loorte Ixeis Beefſ· Sarruag, den 1 Febrace Woo 
ſich vor unſeren geiſtlgen Augen. Wir ſind Mit⸗ 
ſchaffende, Mitrolbringende des hohen Menſch⸗ 
heitedeals des Marquis Poſa aus Schillers 
Don Carlos“ 

Schlußwort. 
Aſo: gam guten Alten in Tregen halten. Wir 

Lehrer gehören doch dem Berufe an, dem Idea⸗ 
lie mus ſo gut zu Geſichte fleht. Es iſt kaum 
an unehmen, daß von uns jemand ſich von ge⸗ 
meit er Gewinnſücht hat leiten laſſen, als er den 
Beruf des Lehrers erwählte. Wenn man uns 
guch öſters in malerieller Hinſicht füefmülterlich 
behandelt, ſo loaſſen wir uns dee halb in unſerem 
idealen Zuge nicht hemmen Sollten wir aber in 
der Treue und Anhänglichkeit an unſerer Väter 
Erhe auch nicht ſtichhallen, uns micht als „waſch⸗ 
echte Jdealiſten“ entruppen? Kaumanzunehmen, 
und wenn ja, — leider, leider ſehr zu bedauern 
WVon dem Boden des echtvölkſſchen Bewußt⸗ 
ſeins zum Träger boher Meuſchhetsideale ſich 

emporrugen; den Beweis mit dem eigenen Tua 
und Laſſen erbringen, doß Liebe und Anhänglich⸗ 
keit zum angeerblen Volistum — eben dasfelbe 
zu eirem andern Vollstum nicht ausſchlzeßt; daß 
das Jdeal der Völkerderbrüderung kein leerer 
Wahn, ſondern eine menſchenmögliche Talſache 

J 

Menſchhelt ftehen, wahrlich ein verlodcendes, 
hehres giel. 

Daxum auf zur erſprießlichen Arbeit zum 
Wohle des eigenen Volles und der lieben Heimal. 
In unſeren Händen liegt das weiltere geiſtige und 
leibliche Gedelhen und Vorwärtskommen unſerer 
Vollsgenoſſen. Wie Schiller in dem Gedichle 
„Die Künfiler“ ſo treſfllich ſagt: 
„Der Menſchheit Würde iſt in eure Hand gegeben, 
Bewohret ſie! 

Mit euch wird ſie ſich heben l Sie ſinkt mit euch! 
Groß iſt die Aufgabe. Die Achbeit wird aber 

an den Schplerigkeiten, den Hinderniſſer, die im 
Wege lagen, von der Nachwvelt gemeſſen und 
gewertet werden. Mutig und unerſchrocken dem 
hohen Ziele entgegen! 

„Erhebet euch mit lühnem Flugel 
hoch über euren Zeitenlauf! 

Mit unſeren Talen, mit unſerer Seſinnung 
wollen wir die Daſelnẽ berechtigung. die Wahr— 
haftiglelt die e Mö lichleit des Satzes: „Der 
deutſche Lehrer in ſeiner polniſchen Heimat“ aufs 
eindringlichfle belunden und beweiſen. Lügen 
ftrafen diejenigen, die unſere ehrliche, aufrichtige 
Meinung mißdeuten. Gede Gott uns den freien 
Bekennermut und die zähe Ausdauer auf dem ſo 

Nugebung Ihres Heimatortes veranflalten wer 

lieben Volks⸗ und Heimaigenoſſen in Stadt und 
Land viel Glück und Erfolg wünſchen Mögen 
Ihnen die Wiutermonate durch die Arbeit an der 
VBerc angenheit und auch Zukaunft unſeres Vollkes 
durchſonnt ſeln. Wenn aber der Fröhling und 
Sonimer ins Land zieht, und Sie zahlreiche Aud⸗ 
flüge und Lehrgänge in die nähere und weitere 

den, dann wachſe und feſtige ſich Ihre Liebe und 
Anhaän zlichteit zur teuren polniſchen Heimat. 

Gluͤck duf! Es lebe und gedeihe zum Wohle 
des polniſchen Volkes und Valerlandes die treue, 
brave deutſche Lehrerſchaft der lleben polniſchen 
Heimat! 

Ueue Schriften. 
Zeimaibildung Nonatsblätter für heimat⸗ 

Schleſier und dadurch Deuiſche! 
Seid Bayern, Oberfranken. Sachen 

Schränkt die 
Heimatbildung nicht auf Euer Dorf auf Euren 
Sebirgt winkel, auf Euren Gau ein, ſondern fützlt 
euch als lebendige Glieder der großen Stägeme 
die das geiſtige deutſche Vaterland bilden ! Pflegi 
Helmatbildung und dadurch deutſchen Geiſt, deun 
oweit reicht Eure Heimat als der deutſche Geiſt 
reicht!“ Ueber Volksbildungsaufgaben 
Stadtebünde handelt H. Kobere, über Dorf⸗ 
geſchichte und Orts kunde Blau und Brof. 
Hierſche ſetzt ſeine Erzählung von den ſchwediſchen 
Zoltshochſchulen ſorl. Der Dichier K. F 
Leppa ſteuert einen tiefempfundenen Beitrag 
Auf geingtwegene bei und eine Brautbitt 
ſowie zwel Wanſche aus der Iglauer Sprachiuſel 
zieren das Heft, das noch mehr des Lebenswerten 
eathãlt. 

LZandwirtſchaftliches Centralwochenblatt 
ſür Polen Blaͤtt des Virbandes deuntſcher 
Genoffenfchaften und det Haupivereins dentſcher 
Bauernvereine. 20. Jahrgang des Poſener 
Roiffe iſenboten. vezuge preis I0 M., Poſen, 
Am Berliner Tor 8. 

Seit Janugr erſcheint die obige ſehr inhalts 
reiche Wochenſchrift, die eine Fortſetzung 
Pofener Roieiſ⸗ abolen darſtellt Mehr ſur de 

Stammes! 
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